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Schmalspur­
probleme 

Auch in der kalten Jahreszeit benutzen 
täglich Tausende von Touristen die 
Schmalspurbahnen unseres Landes. Un· 
bestritten stehen dabei die kleinen 
Dampflokomotiven im Mittelpunkt des 
Geschehens. Früher als ursprünglich 
vorausgesagt, bereitet den zuständigen 
Dienststellen der Deutschen Reichs· 
bahn deren weitere betr~ebsfähige Er· 
haltung mang.~ls Ersatzteile viel Kopf· 
zerbrechen. Uberlegungen über den 
Einsatz von Diesellokomotiven sind 
zwar verständlich, sollten aber gründ· 
lieh durchdacht werden. Schließlich 
steht damit das Schicksal einer europa· 
weit bekannten Attraktion auf dem 
Spiel. Sollten dann nicht wenigstens 
pro Schmalspurnetz noch einige 
Maschinen für die Förderung ausge· 
wählter Personenzüge vorgehalten wer· 
den? Genügend Beispiele dafür gibt es 
in anderen Ländern ... 

1 Ohne eine betriebsfähige Vulcan·Dampfloko· 
motove wurde auf der Schmalspurbahn Putbus­
Gohren (Rügen) das Thema Traditionspflege ernst· 
halt on Frage gestellt werden (s. a .• me· 10/ 8g, S 6). 
Auf dem Foto: 99 4632 am 15. Februar 1986 mot eo· 
nem Sonderzug om .PmG-Fiuidum·. 

mosa1 

2 Auch im Winter macht der .Mollo" Dampf. woe 
hoer Anfang Februar 1985 om Haltepunkt Ostseebad 3 
Kühlungsborn Ost. 
3 Aus dem Plandienst mußten die meisten Mallet· 
Lokomotiven der Harzbahnen inzwischen ver· 
schwinden. Die z. T. über 90jährigen Maschinen 
sind restlos verschlissen. Für Traditionszwecke 
bleiben allerdings mindestens zwei . Mallets" er· 
halten Im Januar 1982 jedenfalls sorgten doe .Voer· 
zylindrogen· noch für .planmäßige• Dampfat 
mosphare om Bahnhof Alexosbad. 
4 Abfahrbereit nach Freital-Hainsberg stand im 
Bahnhof Kurort Kipsdorf d ie 991788 mot eonem Per 
sonenzug M one Februar 1982. 
5 Fur echte W onteratmosphäre sorgte am 24 Fe· 
bruar 1986 auch doe Lokomotive 99 1777 vor dem 
P 14319 auf der Strecke Cranzahi - Kurort Oberwie· 
senthai beim Verlassen des Bahnhofs Kretscham 
Rothensehma. 
Fotos: A . Grembocki, Straisund (1); H. J. Treder. 
Rostock (2); w. Drescher, Jena (3); L. Schuitz. 
Rostock (4); 8. Sprang, Berlin (5) 
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diesen Strecken auch im Winter reizvolle 
Bildmotive gibt, unterstreicht die Aufnahme 
von einem einfahrenden Personenzug in den 
Bahnhof Kurort Kipsdorf am 3. November 
1988. Weiteres über die .,schmalen Bahnen• 
auf nebenstehender Seite. 
Foto: V. Thie, Berlin 
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Liebe Leser! 

Am 1. Januar 1990 wurde der transpress · 
VEB Verlag für Verkehrswesen 30 Jahre 
alt. Drei Jahrzehnte angestrengter Ar· 
beit zur Herausgabe von Ausbildungs· 
und popu lärwissenschaftl icher Litera­
tur. von Fach- und Hobbyzeitschriften, 
die auch über unsere Landesgrenzen 
hinaus gern gelesen werden, liegen hin· 
ter uns. Aus diesem Anlaß sei al len Bei· 
ratsmitgliedern, Autoren und Beratern 
für ihr aktives M ittun gedankt. Ein 
neues Verlagssignet. das Sie sowohl auf 
dem Titel als auch auf der Seite 1 dieser 
Ausgabe finden, soll sich in den näch· 
sten Jahren als ein Wegbegleiter und 
Markenzeichen weiterer. interessanter 
Erzeugnisse unseres Verlages erweisen. 

Während der letzten Wochen ist in un­
serem Land viel in Bewegung geraten . 
Eng im Zusammenhang damit steht 
auch die weitere inhaltliche Gestaltung 
des .. me". Redaktion. Beirat und Her­
ausgeber, der Deutsche Modelleisen­
bahn-Verband der DDR, sind sich je· 
doch darüber einig, daß das Profi! der 
Zeitschrift nicht geändert werden sollte. 

Modelleisenbahner, Freunde der Eisen­
bahn und des städtischen Nahverkehrs 
möchten mit Hilfe der bewährten Rubri· 
ken weiterhin auf ihre Kosten kommen. 
Mehr Aufmerksamkeit werden wir aber 
jenen Themen unseres Hobbys wid­
men, die Sie, liebe Leser, bei der Neu· 
gestaltung unserer Gesellschaft bewe­
gen und zu denen Sie Veröffentlichun· 
gen erwarten. Darin eingeschlossen ist 
die offene und sach lich getragene Kri­
tik·, sind mehr Wortmeldungen und Dis­
kussionsbeiträge. Das betrifft die Mo­
dellbahnindustrie ebenso wie die Tradi­
tionspflege beim Vorbild. Das betrifft 
aber auch Beiträge über ausländische 
Eisenbahnen in den westlichen Nach­
barländern, die nunmehr durch die 
neuen Reisemöglichkeiten jederzeit be­
sucht werden können. Und nicht zuletzt 
geht es um eine noch interessantere 
Freizeitgestaltung in unserer Organisa­
tion, dem DMV. Ein neues Statut wird 
gegenwärtig diskutiert. Eine wesentlich 
geringere Verwaltungsarbeit zugunsten 
des Hobbys ist auf einigen Gebieten be· 
reits seit jahresbeginn wirksam gewor· 
den. Der 7. Verbandstag des DMV, er 
findet Anfang Jul i 1990 in Schwerin 
statt, wird die Weichen für ein ab · 
wechslungsreicheres Verbandsleben 
stellen. 

in diesem Jahr möchten wir den lnfor· 
mationsgehalt des .. me" unbedingt wei· 

Spalte" beitragen. Sie ermöglicht es 
uns, noch drei Wochen nach Redak· 
tionsschluß auf einer halben Druckseite 
wichtige Informationen über alle W is­
sensgebiete aufzunehmen, die bei Her· 
ausgabe des jeweil igen Heftes erst 14 
Tage alt sein werden. Außerdem bemü· 
hen wir uns. den Modellbahnteil des 
.. me" noch interessanter und abwechs· 
lungsreicher zu gestalten. Immer wie· 
der schreiben Sie uns, daß besonders 
Basteltips, Frisuren, Bauanleitungen und 
An lagenbeschreibungen gefragt sind. 
Hierbei bedarf es - wie wiederholt an 
dieser Stelle gesagt - Ihrer Hilfe. 
Schreiben Sie uns also bitte, wenn Sie 
uns dabei unterstützen können . 

Zum Schluß noch ein Wort zur Ausstat­
tung und Auflage des .. me". Beides be­
friedigt weder Sie noch unsl Qualitäts· 
papier auf allen Seiten des Heftes und 
eine ausreichende Auflage würden lh· 
nen und uns das Leben leichter und an­
genehmer machen. Darum werden wir 
auch künftig kämpfen. Doch dürfen und 
können wir weder die materiell-techni· 
sehen noch ökonomischen Realitäten in 
unserem Land vergessen . Sie setzen 
derzeit objektive Grenzen. 
Eine weitere gute Zusammenarbeit 
auch im Jahre 1990 wünscht sich im Na­
men des Redaktionsteams 

ter erhöhen. Dazu wird die mit diesem Ihr 
Heft erstmals erscheinende .. aktuelle Wolf·Dietger Mochel 

~aktuelle Spalte..: aktuelle Spalte- aktuelle Spalte - ·aktuelle Spalte-

Modellbahn-Ausstellung in Berlin (West) 
Rund 6 000 Interessenten besuchten am 2. und 3. Dezember 1989 die von den 
Berliner Eisenbahnfreunden e. V. organisierte Modellbahn-Ausstellung im Bahn· 
hofsgebäude von Lichterfelde West. Anläßl ich des 150jähngen Bestehens der 
ersten deutschen Ferneisenbahn Leipzig-Dresden wurden nicht nur zahlrei· 
ehe HO-Modelle (siehe Foto). sondern auch Teile einer HO·Modulanlage des 
bereits 1932 gegründeten Modelleisenbahn-Clubs Berlin gezeigt. Erstmals 
konnten bei der hier seit 1985 um die Weihnachtszeit stattfindenden Ausstel· 
lung zahlreiche Freunde aus der DDR begrußt werden. 
Über die Arbeit der Berliner Eisenbahnfreunde e. V. wird im .me· im Heft 4/90 
ausführlich berichte1. Foto: H. Wengler, Berlin 
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Für die zahlreichen Glückwünsche 
zum Jahreswechsel sogen wir 
ollen Freunden im in· und Ausland 
unseren herzlichen Dank. 

Deutscher Modelleisenbahn -Verband der DDR 
Präsidium 
Redaktion .. modelleisenbahner" 

"Fahrt frei" iim Abo 

Zu den häufigen Anfragen, wie die Zeitung der Eisenbahner 
.,Fahrt frei" bezogen werden kann, tei len wir mit: Ab sofort ist 
es wieder möglich, die .Fahrt frei" beim Postzeitungsvertrieb 
zu abonnieren. Interessenten geben bitte dort ihre Bestellung 
auf. 
Die ,.Fahrt frei" erscheint 14täglich und informiert über das 
Geschehen bei der DR und anderen Bahnverwaltungen. 

Erich Preuß 
Redaktion ..Fahrt frei" 
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Hartmut Stange, Dresden 

Die Baureihe 01 
im Bw Dresden 

Einsatz vor 1945 
Mit Beginn des Sommerfahrplans 1936 
führte die Deutsche Reichsbahn-Gesell· 
schaft mit dem Henschei-Wegmann · 
Zug ~en Schnellverkehr auf der Strecke 
Dresden-Berlin ein. Zweimal täglich 
verkehrte der Henschen-Wegmann· 
Zug zwischen beiden Städten. Für die 
.Bespannung dieses werbeträchtigen Zu· 
ges beheimatete das Bw Dresden -Alt· 
stadt seit dem 14. Mai 1936 die stromli· 
nienverkleidete Dampflokomotive 
61 001. Als Ersatzlokomotiven sollten 
Lokomotiven der Baureihe 01 mit einer 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 
130 km/h vorgehalten werden . . 
Fabrikneu erhielt das Bw Dresden-Alt· 
stadt im Juni 1936 deshalb die bei der 
Fi rma Henschel & Sohn in Kassel ge­
bauten 01184, 01 185 und 01186. Um 
diese Maschinen auch wirtschaftlich 

Situation nach 1945 
Den noch relativ bescheidenen Schnell· 
zogverkehr der Nachkriegszeit auf der 
nur eingleisig befahrbaren Strecke 
Dresden-Berlin bestritt das Bw Dres· 
den-Aitstadt anfang·s mit Lokomotiven 
der Baureihe 18° (ehem. sächs. XXHV). 
Zu Beginn der 50er Jahre wurde der Be· 
stand an Schnellzuglokomotiven in 
Dresden durch den Zugang der Kohlen· 
staublokemotiven 07 1001 und 08 1001 
erhöht. Als Einzelgänger bei der Deut· 
sehen Reichsbahn musterte man sie 
aber schon 1958 aus. 
Im Januar 1954 kam mit der 03 1087 die 
erste Lokomotive der Baureihe 0310 zum 

einsetzen zu können, wu rde für die Bau· ....._ 
reihe 01 in Dresden ein eigener Schnell· Bw Dresden -Altstadt. ln den folgenden 
zugplan geschaffen. Weitere Lokomoti· Jahren waren auch 03 1046, 03 1048, 
ven dieser Baureihe - meist fabrikneu - 031075, 031078 und 031080 für kurze 
kamen hinzu. Zeit in Dresden beheimatet. Der 
Neben dem gelegentlichen Einsatz vor 0310-Einsatz war im Frühjahr 1959 wie· 
dem Henschei-Wegmann-Zug bespann- der beendet. Die Maschinen sollten re-
ten die Dresdner 01 auch andere konstruiert und anschließend im Bw 
Schnellzüge auf der Relation Dresden- Stralsund konzentriert werden. 
Berlin. Vor Zügen in Richtung Wien t Als Ersatz für die 0310 erhielt das Bw 
oder Budapest liefen die Dresdner · Dresden-Altstadt die ersten Rekoloko· 
Maschinen bis Bodenbach (heute Dl!cin motiven der Baureihe 22 (ehem. BR 39). 
hl. n.). Ebenso rollten Lokomotiven der Im Schnellzugverkehr auf der Strecke 
Baureihe 01 von Dresden über Görlitz Dresden- Berlin wurden diese Maschi· 
nach Breslau (heute Wroclaw/VRP}. nen ab 1960 durch Rekolokomotiven · 
Der von den faschistischen Machtha· der Baureihe 03°·2 verdrängt. 
bern am 1. September 1939 angezettelte Seit Beginn der 60er Jahre erlebte der 
zweite Weltkr ieg beeinflußte den Reise· Reiseverkehr bei der Deutschen Reichs· 
verkehr erheblich. Viele Schnellzüge bahn einen merklichen Aufschwung. Im 
entfielen, auch der Henschei-Weg · Oktober 1960 wurde der Städteschnell· 
mann -Zug zwischen Dresden und Ber· verkehr zwischen Berlin und den Be· 
lin, Dresdner 01-Lokomotiven waren im· zirksstädten eingeführt. Die internatio· 
mer häufiger vor schweren Fronturlau- nalen Reisezüge von der DDR-Haupt· 
berzügen anzutreffen. Für diese Leistun· stadt nach Südosteuropa über Bad 
gen wurden dem Bw Dresden-Altstadt Schandau gewannen an Bedeutung. 
1940 vier fabrikneue leistungsstärkere Aus diesen Gründen wurde die Strecke 
Dreizylinderlokomotiven der Bau· Dresden - Berlin nach und nach wieder 
reihe 01 10 zugewiesen. Diese Maschi· durchgehend zweigleisig ausgebaut 
nen zog man aber bereits 1942 wieder und die Streckengeschwindigkeit auf 
ab. An ihre Stelle traten weitere Ein· 120 km/h heraufgesetzt. 
heitslokomotiven der Baureihe 01. ln Diesen hohen Anforderungen - hinzu 
den Kriegswirren des Jahres 1944 wur· kamen höhere Zuglasten - waren die 
den sämtliche Maschinen dieser Bau· Lokomotiven der Baureihe 03°·2 auf 
reihe an westlich gelegene Bahnbe· Dauer nicht gewachsen. Mit der fn­
triebswerke abgegeben. dienststellung der Neubaudieselloko· 

motiven V180020 und V180021 am 
23. Apri l 1964 im Bw Dresden -Piesehen 
begann zwar der Traktionswechsel, 

· doch diese Triebfahrzeuge hatten noch 
eine zu geringe Leistung, um schwere 
Schnellzüge befördern zu können. 

Dresden bekommt die Baureihe 01 
Seit dem 4. Januar 1967 wurden begin· 
nend mit der 01114 nach _über 20jähri· 
ger Pause wieder Lokomotiven der Bau ­
reihe 01 für den schweren Schnellzug · 
dienst im Bw Dresden beheimatet. (1967 
kam es zur Vereinigung der Bahnbe­
triebswerke Dresden -Fri~drichstadt und 
Dresden-Altstadt mit der Bezeichnung 

1 1938 wurde die 01 226 von der Firma Henschel 
& Sohn in Kassel gebaut, unter der Fabrik-Num­
mer 23557 ausgeliefert und im Bw Dresden-Altstadt 
il) Dienst gestellt. Als einzige 01 -Einheitslok wurde 
sie mit einem 2'2'T 34-Stromlinientender ausgerü­
stet, da sie als Ersatzlok für den Henschei-Weg· 
mann-Zug vorgesehen war. Das Foto zeigt die Lok 
1938 im Bw Dresden-Altstadt. 

Bw Dresden.) Dresden erhielt mit Aus-
. nahme des kurzen Gastspiels der Reko· 
Iokomotive 01 515 bis Dezember 1971 
nur Einheitslokomotiven der Baureihe 
01°·2• Die Maschinen übernahm man 
von den Bahnbetriebswerken Magde· 
burg, Berlin Ostbahnhof und Erfurt. Das 
Bw Erfurt gab mit den 01 204 und 01 207 
die letzten dort vorhandenen Einheitslo­
komotiven nach Dresden ab. Der 
01-Lokbestand des Bw Dresden er­
reichte schnell acht Maschinen. Daran 
änderte sich bis zum Ausscheiden der 
Baureihe 01 im Jahre 1977 relativ wenig. 
Die 01 liefen anfangs in einem Schnell ­
zugplan gemeinsam mit der Bau ­
reifle 03°'2 und verdrängten sie von dort 
nach und nach in den Reservedienst 
Die letzten Dresdner 03 (03 100, 03 121 
und 03 151) wurden im Mai 1970 nach 
Berlin und Cottbus abgegeben. Als 
01-Reserve waren später nochmals die 
03 243 vom 25. jull 1973 bis zum 7. Fe­
bruar 1974 sowie die 03 234 und 03 298 
vom 27. März 1975 bis zum 1. Oktober 
1975 im Bw Dresden vorhanden. 
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Einsatz auf der Strecke 
Oresden-Berlin 
Die Hauptleistungen erbrachten die 
Dresdner 01 während ihrer gesamten 
Dienstzeit zwischen Dresden und Ber­
lin. Sie teilten sich mit Lokomotiven der 
gleichen Baureihe des Bw Berlin Ost­
bahnhof die Bespannung fast aller 
schnellfahrenden Reisezüge auf dieser 
Strecke. Aufgrund des zum Ende der 
60er Jahre noch eingleisigen Strecken· 
abschnitts zwischen Golßen (Niederlau­
sitz} und Baruth fuhren anfangs nicht 
alle Schnellzüge zwischen Dresden und 
Berlin über Doberlug -Kirchhain. So be­
spannten Dresdner 01-Lokomotiven 
während des Winterfahrplanabschnitts 
1968/69 den D 57 über Elsterwerda­
Senftenberg-Lübbenau nach Berlin und 
während des Winterfahrplanabschnitts 
1969170 den D 51 Dresden- Berlin über 
Röderau-Falkenberg- Jüterbog. Über 
Berlin hinaus waren die Dresdner 
Maschinen nicht anzutreffen . 
Internationale Schnellzüge von und 
nach der Staatsgrenze zur CSSR muß· 
ten · generell in Dresden Hbf umge· 
spannt werden. Beschädigte Brücken 
waren dafür maßgebend, daß die Bau­
reihe 01 auf dem Streckenabscooitt 
Dresden Hbf-Bad Schandau nach 1945 
nicht mehr fahren durfte. 
Am 29. Juni 1968 konnte zwischen Ber· 
lin-Frankfurter Allee und Dresden-Neu-

' 

stadt die erste Containerzugverbindung 
der Deutschen Reichsbahn eröffnet 
werden. Anfangs wurden diese Züge 
oft mit Lokomotiven der Baureihe 01 des 
Bw Dresden· bespannt. 
Darüber hinaus zogen die Dresdner 01 
auf der Strecke Dresden-Berlin in eini­
gen Fahrplanabschnitten Gex-Züge. 

Einsatz auf der Strecke 
Leipzig-Dresden 
Auf dieser Strecke setzte das Bahnbe­
triebswerk Dresden-Altstadt seit Beginn 
der 60er Jahre hauptsächlich Lokomoti· 
ven der Baureihe 2310 ein. Die bis 1970 
zulässig gewesene Streckengeschwin­
digkeit von 100 km/h erforderte keine 
schweren Maschinen. 
Die Beheimatung der Baureihe 01 in 
Dresden seit Januar 1967 ermöglichte 
es dann doch, mit diesen Lokomotiven 
auch Züge nach Leipzig zu fahren. Erst· 
mals war das während des Winterfahr­
planabschnitts 1968/69 der Fall und be­
traf die D 134 nach Leipzig sowie D 133 
nach Dresden. Im Winterfah~planab · 
schnitt 1969170 rollten die Schnellzüge 
D 286 nach Leipzig sowie D 83 nach 
Dresden mit Lokomotiven der Bau­
reihe 01 des Bw Dresden. 
Auch nach Aufnahme des elektrischen 
Betriebs zwischen Leipzig und Dresden 
am 31 . Mai 1970 gab es für die 
Dresdner 01 nochmals kurze Einsätze 

auf dieser Strecke. So wurde in den 
Monaten Juli und August 1972 die Sai· 
sonleistung D 151/D 150 .Favorit" nach 
Leipzig und zurück von der Baureihe 01 
übernommen. Während des Winter­
fahrplanabschnitts 1972173 fuhr Dresd­
ner Personal freitags und sonntags 
den D 196 mit der Baureihe 01 nach 
Leipzig und stellte dort die Maschine 
ab. Am folgenden Tag übernahm Perso­
nal des Bw Leipzig Hbf Süd die 
Dresdner Maschine und beförderte mit 
ihr den 0 195 nach Dresden. Außerdem 
waren die im Bw Dresden beheimateten 
Lokomotiven der Baureihe 01 bis 1976 
nahezu regelmäßig vor Messesonderzü­
gen zu sehen. 

Einsatz auf der Strecke 
Oresden-Görlitz 
Durch kriegsbedingte Schäden am Via­
dukt in Demitz-Thumitz durfte die· Bau­
reihe 01 aufgrund der zulässigen Meter­
masse auf dieser Strecke ab 1945 nicht 
mehr verkehren. Nach Sanierungsar­
beiten an diesem Bauwerk wurde seit 
dem 29. März 1972 der Einsatz der Bau­
reihe 01°·2 durch eine Ausnahmerege· 
lung der Rbd Cottbus mit der Einschrän­
kung genehmigt, daß täglich nur zwei 
Zugpaare zwischen Dresden und Gör· 
litz mit der Baureihe 01 gefahren wer· 
den durften. 
Mit Beginn des Sommerfahrplanab 

Tabelle 1 Beurelhe 01 Im Sehnbetriebswerk Dresden von 1936 bis Tabeie 2 Beurelhe 01 Im Sehnbetriebswerk Dresden seit 1967 
1~ 

Lok·Nr. Herkunft BwDresden Abgang 
von (von/bis) an 

01006 BwHIP 21. s. 1942- 8. 6. 1944 Bwlud 
0106P Bw.Off 19. 12. 1941- 6. 12 .. 1943 BwHIP 
01141 BwHamm ·26. 7. 1936-14. 9 . 1937 8wHamm 
01158 BwMg 18. 9 . 1936-21. 9 . 1937 BwMg 
01184 ID 9. 6 . 1936-25. 7. 1936 ? 

? 14. 9. 1937-18. 3. 1~ ? 
01185 10 18. 6. 11136-30. 4 . 1G43 ? 
01186 ID 18. 6. 1936-28. 7. 1936 ? 

? 17. 9. 1937- 5. 4 . 1941 ? 
il11s0 BwAnh 6 . 5. 1942- 3 . 5. 1~ Bwlud 
01201 ID 12. 3. 1937- 3. 5. 1~ BwHof 
01202 ID· 22. 3. 1937- 5. 4. 1944 ? 
01204 BwleN 22. 4. 1942-30. 4. \~ ? 

' 01213 BwWzb 17. 7.'1942- 8. 5. 1944 Bwlud 
01216 ID 22. 5. 1937- 2. 5. 1944 Bwlud -
01217 ID 27. 5. 1937- 2. 5. 1944 Bwlud 
01228 ID 6. 4. 1938-13. ·3. 1~ BwleW 
01227 ID 25. 4 . 1938-10. 5, 1938 BwNnb 
011088 10 26. 5. 1IMO- 11. 1942 8w8sg 
01108Q . 10 26. 5. 1IMO- 5. 1942 BwBsl 
011090 10 26. 5 . 1IMO- 5. 1942 BwBsl 
011091 10 28. 6. IlMO- . 4. 1942 BwKat 

Legende: Anti - Berlln Anhalter Bahnhof, Bsg - Braunachwelg. Bsl -
8reslau (!Ieu-. WrodlwNRP), HIP- Halle P, 10 - Indienststellung, Kat 
- KlltOWitz (heute-ICitowlceiVRP). LeN - Llipzlg Nord, Lew - Leipzig 
Wm, Lud - _l..udwlglhafen, Mg - Megdeburg. Nnb - NOrnbe(g. Off -
Offenburg, Wzb - WOrzburg. 
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· Lok-Nr. Herltunft Bw Dresden Abgang 

voo (von/bis) an 

01005 BwMg 4. 7. 1968- 1. 11. 1968 BwMg 

01016 BwMg 5. 2. 1969-18. 5. 1971 BwOsb 

01036 BwMg 13. 7. 1968-22. 11. 1968 BwMg 

01050 BwOsb 18. 4. 196~27. 4. 1969 BwOsb 
BwOsb 7. 5. 1973-20. 2. 1978 z-Park 1) 

01054 BwMg 26. 3. 197~- 7. 197() BwWbg 
01057 BwOsb 3. 5. 1968-29. 11. 1975 z-Park2) 
01 066_ BwMg 16. 4. 197Q-20. 2. 1978 z-Park 3} 
01069 BwWbg 24. 7. 1975-20. 2. 1978 z;Park4) 
01089 BwMg 11. 7. 1968-13. 7. 1968 BwMg 
01114 BwOsb 4. 1. 1967-15. 5. 1970 BwSwv 
01118 BwOsb 8 . 2 . 1967-30. 5 . 1970 BwOsb 

BwOsb 3. 2. 1972-27. 3. 1972 BwOsb 
BwOsb 27. 5. 1972- 6. 2. 1980 BwMg 

01120 BwMg 24. 2 . 1967-11.12. 1970 BwRh 
BwRh 21. 12. 197Q-13. 11. 19n BwiCm 

01137 BwOsb 16. 6. 1968-29. 5. 1978 BwHib 
BwSa 1. 11. 1981-

01204 BwErf 8. • · 1967-11. 3. 1980 BwSa 
BwSa 12. 3. 1981-27. 10. 1981 BwWsm 

01207 8w Erf 19. 1. 1967-20. 2. 1978 z-Parlt5) 
01228 BwOsb 19. 4.1969-25. 4 . 1969 BwOsb 

. 01515 BWOsb 20. 12. 19717 4. 1. 1972 8w0sb . 

1) Ausmusterungsantrag 9-hmlgt: 20. 8. 1980; Zeriegebestltigung: 
31. 10. 1980 R.aw Melnlngen 

2) Ausnuterllngsamng genehmigt 22. 8. 1978; Zartegebettltigung: 
1. 9. 1976 R.aw Melnlngen 

3) em 15. 5. 1978 an Chem'-rke Genthin verkauft 
4) Ausmusterungsanmag genehmigt 19. 11. 1980; Zerlegebestltigung: 

15. 2. 1981 Raw Malnln9en _ 
5) am 1. 12. 1978 verkauft an VEB Wohnung•baukombllllt Gera 
Legende: Erf,- Erfurt, Km - Kari-Manc-Stadt, Hlb - Halberstadt. Mg -
Megdeburg, Osb - Berlin Ostbahnhof, Rh - Rostock, Sa - Saalfeld, 
Wbg - Wittenberge. Wsm - Wlsmar. 
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schnitts 1972 führten PKP und DR eine 
neue Schnellzugverbindung von Dres· 
den nach Krak6w und zurück als 
D 2007 /D 2006 ein. Diese Züge wurden 
bis zum 2. Juni 1973 planmäßig durch 
Dresdner 01 zwischen Dresden-Neu­
stadt und Görlitz bespannt. Im Sommer· 
fahrplanabschnitt 1974 fuhr das Bw 
Dresden mit den Leerwagenzügen 
49503 nach Görlitz und als 58250 zu­
rück nach Dresden auf dieser Strecke 
nochmals .~ine Planleistung mit der Bau­
reihe 01 . Ubrigens waren diese und die 
Containerzüge nach Berlin die einzigen 
planmäßigen Güterzugleistungen der 
Dresdner 01 -Maschinen. 

Baureihe 01 im Traktionswechsel 
Von 196B bis 1975 reduzierte die Deut· 
sehe Reichsbahn den Betriebspark der 
2 

2 Von ursprünglich 205 bestellten Lokomotiven 
der Baurelhe01'• wurden durch den Beginn des 
zweiten Weltkriegs nur 55 Maschinen von derBer­
liner Maschinenbau AG in den Jahren 1939/ 40 an 
die Deutsche Reichsbahn ausgeliefert. Das Foto 
zeigt die 011088 im Jahre 1940 in ihrem Heimat Bw 
Dresden-Altstadt. Nach 1945 befand sich keine Ma· 
schine dieser Baureihe auf dem Gebiet der Deut· 
sehen Reichsbahn. 

Tabelle 3 Planmäßiger Bedarf an Lokomo­
tiven der Baureihe01 IOr den RegeldiensV 
Sonderdienstirn Bahnbetriebswerk Dres· 
den 

Fahrplan- Tfz Fahrplan- Tfz 
abschnitt abschnitt 

1967 3/0 1972173 3/1 
1967/68 311 1973 3/1 
1968 4/1 1973n4 211 
1968/ 69 411 1974 3/1 
1969 4/1 1974/ 75 2/ 1 
1969/70 4/1 1975 311 
1970 2/1 1975/76 2/1 
1970171 2/1 1976 3/1 
1971 2/1 1976/77 2/1 
1971/72 2/1 1977 3/1 
1972 4/1 

Baureihe 01°-2 durch Ausmusterungen 
um fast die Hälfte. Das betraf in erster 
Linie Maschinen des Bw Magdeburg. 
Hier endete der 01 -Einsatz im Jahre 
1970. Ebenfalls überflüssig wurden die 
Lokomotiven der Bahnbetriebswerke 
Berlin Ostbahnhof und Wittenberge, 
die ihre Leistungen fast nur noch mit 
der Baureihe 015 fuhren. 
Nur die Dresdner Lokomotiven der Bau· 
reihe 01 wurden noch weiter voll unter· 
halten. Der erste Abgang war durch die 
z-Stellung der 01 057 am 30. November 
1975 vollzogen. Aber dafür wurde die 
im Bw Wittenberge bereits z-gestellte 
01 069 nach einer Hauptuntersuchung 
im Raw Meiningen dem Bw Dresden zu­
gewiesen. · • 
Ohne Reduzierungen seiner 01-Pianlei­
stungen fuhr das Bw Dresden weiterhin 

bis zur Einstellung des Dampfbetriebs 
zum Ende des Sommerfahrplans 1977. 
Eine Ablösung der Baureihe 01 im 
schweren Schnellzugdienst auf der 
Strecke Berlin-Dresden durch Diesello­
komotiven war erst mit der verstärkten 
Lieferung von Triebfahrzeugen der Bau­
reihe 132 möglich. Bereits seit Juni 1977 
besetzte Personal des Bw Dresden eine 
Lokomotive der Baureihe 132 vom Bw 
Berlin Ostbahnhof und fuhr damit Sai· 
sonleis~ungen in Richtung Berlin. 
Am Samstag, dem 24. September 1977, 
konnte der Traktionswechsel vollzogen 
werden. Die 01 204 verließ mit dem 
D 1076 letztmalig den Dresdner Haupt· 
bahnhof planmäßig in Richtung Berlin 
und kam in den Morgenstunden des 
25. September mit einem Leerreisezug 
zurück. Dieser Sonntag wurde zum Ab­
schiedsfest von der Baureihe 01 im Bw 
Dresden. Höhepunkt war die schon oft 
beschriebene Lokparade vor dem 
Schuppen I des ehemaligen Bw Dres­
den-Altstadt mit dem gemeinsamen Ab­
sch iedspfiff. 
ln den Morgenstunden des 26. Septem­
ber 1977 wurden alle 01 konserviert ab­
gestellt. Zu Einsätzen vor planmäßigen 

Zügen durch das Bw Dresden sollte es 
nun nicht mehr kommen. lediglich vor 
einigen Sonderzügen für den Deut· 
sehen M odelleisenbahn-Verband der 
DDR waren nochmals die Lokomotiven 
01118 und 01 204 zu sehen. 
Noch im Herbst 1977 erhielt die 01120 
ein "Gnadenbrot" als Weichenheizlok 
im Bw Kari-Marx-Stadt. Die Lokomoti­
ven 01 066 und 01 207 wurden im Ver­
laufe des Jahres 1978 als Dampfspender 
an Industriebetriebe verkauft, und die 
01 050 sowie 01 069 waren bis zu ihrem 
Abtransport ins Raw Meiningen im 
Jahre 1980 in Dresden-Piesehen abge· 
stellt. 
Für drei Dresdner 01 -lokomotiven gab 
es nochmals Betriebseinsätze in ande­
ren Bahnbetriebswerken. Im Mai 1978 
wurde die 01137 an das Bw Halberstadt 
abgegeben und bespannte dort bis 
Ende 1980 einige Personenzüge sowie 
die Messesonderzüge nach Leipzig. Im 
Februar 1980 verließ die 01118 mit ei· 
gener Kraft ihr ehemaliges Heiniat-Bw 
Dresden, um vorübergehend Heizzwek· 
ken in Magdeburg-Rothensee zu die· 
nen. Die zunächst für Traditionszwecke 
bestätigte 01 204 kam im März 1980 als 
Betriebslok zum Bw Saalfeld. Dort 
wurde sie neben den Lokomotiven 
01114 und 01118 nochmals im planmä­
ßigen Schnellzug·, Personenzug- und 
GUterzugdienst eingesetzt. Saalfeld war 
bis Februar 19B1 das letzte Einsatzgebiet 
der 01 -Einheitslokomotiven der Deut­
schen Reichsbahn. 
Doch zurück zum Bw Dresden. Auch 
heute ist hier noch eine 01, die Tradi· 
tionslokomotive 01137, beheimatet. 
Viele Dresdner Lokomotivführer, die 
heute mit den modernen Lokomotiven 
der Baureihe 243 nach Berlin fahren, ha­
ben sich die Aufgabe gestellt, diese Lok 
zu pflegen und zu erhalten. Sie wollen 
damit die Erinnerung wachhalten an die 
schönen, aber auch schweren Jahre mit 
der 01, an den Höhepunkt der Dampf· 
Iokzeit im·Bahnbetriebswerk Dresden. 

Anmerkung 
Das neue Loknummernschema der EDV·Bezeichnung 
seit 1970 blieb aus GrOnden der Übersichtlichkeit unbe· 
rücksichtigt. 

Quellenangaben 
(1) Gottwaldt, A. 8.: Dlo Baurelhe61 und der Henschel· 
Wegmann-Zug. Franck'sche Verlagsbuchhandlung, 
Stuttgart 1979 
( 2) Konzelmann. P.: Oie Baurelhe01.10, Eisenbahn-Ku­
rier Verlag GmbH, Freiburg 1982 
( 3) Müller, W.: Die Baureihe 01 , Einsatz und Beheima· 
Iungen Im Magdeburger Raum, Deutscher Modelleisen­
bahn-Verband der DDR. Bezirksvorsland Magdeburg, 
1982 
( 4) Tagebuchaufzeichnungen der Lokomotivführer 
Gebhardl. F. und Guder, H .·J .• Dresden 
(5) Unterlagen der Verwaltung für die Maschinenwirt· 
schalt der Reichsbahndirektion Dresden 
( 6) Verschiedene Betrlebsbuchauszüge, Baureihe 01 
(7) Weisbrod. M .• Petznick. W. : Baureihe01,transpress 
VEB Verlag !Or Verkehrswesen. Berlin 1g79 
(8) Wenzel. H.: Dlo BaurelhoOI, Eisenbahn-Kurier Ver· 
lag GmbH, Freiburg 1977 

Fotos: Lokomolivblldarchiv der Bibliothek der 
Hochschule für Verkehrswesen .Friedrich List• 
Dresden 
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Frank Bellin (DMV), Berlin 

Fontane und 
die Eisenbahn 

Tand ist das Gebilde von 
Menschenhand 

Nicht jeder wird, wenn er den Ortsna­
men Neuruppin hört, gleich aufhor­
chen. Nicht jeder wird wissen, daß 
diese nordwestlich von Berlin gelegene 
Stadt der Geburtsort mehrerer berühm­
ter Männer ist. Und nicht jeder wird 
wissen, daß zu diesen der Dichter Theo­
dor Fontane zählt, dessen Geburtstag 
sich am 30: Dezember 1989 zum 
170. Male jährte. 
Aber jeder der Neuruppin kennt wird 
wissen, daß am Ende der Hauptver­
kehrsstraße ein Fontane-Denkmal steht. 
Es wurde vom Neuruppiner Bildhauer 
Max Wiese 1905 geschaffen und zeigt 
Fontane, wie er sich auf einer Bank von 
einer seiner vielen Wanderungen aus­
ruht, die er in seinen Büchern "Wande­
rungen durch die Mark Brandenburg" 
so treffl ich zu beschreiben verstand. 
Aber auch nicht jeder wird wissen, daß 
Fontane in anderen Veröffentlichungen 
seine mehrmaligen ' und längeren Rei­
sen und Wanderungen durch England 
und Schottland beschrieben hat. Und so 
nimmt es nicht Wunder, wenn Fontane, 
dessen Herz immer dem· Modernen, 
dem Neuen zugetan war, angeregt 
wurde, auch ein aktuelles Ereignis, das 
sich vor 110 Jahren 'in Schottland ab­
spielte und das damals weites Aufsehen 
erregte, dichterisch bearbeitete. Schon 
13 Tage danach erschien in der Wo­
chenschrift .. Die Gegenwart" seine Bai­
lade: 

Die Brücke am Tay 
.Wann treffen wirdrei wieder zusamm?" 

. Um die siebente Stund, am Brückendamm. • 
.Am Mittelpfeiler.· 

.Ich lösche die Flamm.· 
.Ich mit.• 

.Ich komme vom Norden her.· 
.Und ich vom Süden.· 

• Und ich vom Meer.· 
• Hei. das gibt einen Ringelreihn, 
Und die Brücke muß in den Grund hinein.· 

.Muß mit." 

.Und der Zug. der in die Brücke tritt 
Um die siebente Stund?" 

.Ei, der muß mit. • 

• Tand, Tand. 
Ist das Gebilde von Menschenhand!" 
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Wie Fontane selbst in einem Brief 
schrieb, hat .er mit diesem Gedicht eine 
"Art Sensation gemacht", hat der doch 
als Quelle nicht mehr, wie üblich, die 

, Volksüberlieferung oder das Ge-
schichtsbuch, vielmehr die aufsehener­
regenden ZeitungsnQtizen über eine 
Verkehrskatastrophe benutzt. Und spä­
testens hier klärt sich die Frage, die sich 
bisher vielleicht manch einer gestellt 
haben mag, weshalb sich unsere Zeit­
schrift mit Theodor Fontane beschäftigt. 
Möglicherweise hätte ohne Fontanes 
Zutun sonst von dem damaligen Un­
glück heute niemand mehr außerhalb 
Schottlands Kenntnis. Einen Übe~blick 
über den Ort des Geschehens vermittelt 
uns ein Lexikon. Der Tay entspringt aus 
dem Gramplan Mountains, ist mit 
193 km der längste schottische Fluß und 
mündet durch den bei Dundee über­
brückten Firth of ,Tay östlich von Perth 
in die Nordsee. 

v'ersucht man nun in Archiyen jene Zei­
tungsnotizen aufzustöbern, stößt man 
zunächst auf recht unterschiedliche 
Meldungen. So schreibt die .. Allge­
meine Zeitung", Augsburg, am 29. De­
zember 1879: .,Durch einen außeror­
dentlich heftigen Sturm wurde ein Teil 
der über den Firth of Tay führenden 
Brücke zerstört, während der Personen­
zug von Edinburgh nach Dundee ge­
stern abend 7 1/4 Unr die Brücke pas­
sierte. Der Zug stürzte in den Fluß, man 
fürchtet, daß sämtliche Passagiere (über 
200) ihren Tod in den Wellen gefunden 
haben. Ein nach der Unglücksstelle ab­
gegangenes Dampfboot ist noch nicht 
zurückgekehrt." 
Zwei Tage später meldet die Allge­
meine Zeitung, daß 90 Personen umge­
kommen sind und niemand gerettet 
wurde. Allerdings ist in der .. Volkszei­
tung - Organ für jedermann aus dem 
Volke" noch am 1. Januar 1880 zu lesen, 
daß 300 Reisende und 6 Beamte, die mit 

dem Zug, der aus der Lokomotive, vier 
Wagen 111., einem I. und einem 
II. Klasse sowie einem Bremswagen be­
stand, durch den Einsturz der Brücke 
verunglückten. Und kurz darauf wird in 
dieser Volkszeitung sogar ein Augen­
zeuge zitiert. Offensichtlich hat Fontane 
diesen Bericht gelesen, denn er zieht 
sich wie ein roter Faden durch seine 
Ballade. Gekürzt wiedergegeben ging 
es um folgendes: Den wütenden Orkan 
vom Fenster seines Hauses beobach­
tend und während Wolkenfetzen vor 
dem Mondlicht dahinrasen, sah er in · 
stinktmäßig zur Uhr, um festzustellen, 
daß der Edinburgher Zug fällig sei. Im 
selben Augenblick konnte man die sich 
langsam bewegenden Lampen v6r dem 
Signalhäuschen an der Südseite sehen 
und verfolgen, daß der Zug auf die 
Brücke fuhr. Aber dem Auge schien es, 
als ob gleichzeitig mit der Fahrt des Zu ­
ges auf den Hauptteil der Brücke ein 

Dieses Brückenbauwerk über den Tay wurde be· 
rühmt und sorgte für Schlagzeilen in der Presse zu 
einer Zeit, als die Eisenbahn bereits weltweit das 
.Verkehrsmittel Nr. 1" darstellte. 

Foto: Sammlung Verfasser 

Komet mit feurigem Schweife von der 
Lokomotive gewaltsam in die Dunkel­
heit geschleudert worden wäre, bis er 
in dem stürmischen Gewässer erstickt 
wurde. Dann herrschte absolute Finster­
nis. - Die entsprechenden Zeilen im 
Gedicht lauten: 

.Ich komme, trotz N,acht und Sturmesflut, 
Ich, der Edinburgher Zug.· (Und wie man am 
anderen Ufer bereits seinen Schein 
sehen kann weiter: 
.Denn wütender wurde der Winde Spiel • 
Und jetzt, als ob Feuer vom Himmel fiel, 
Erglüht es in niederschießender Pracht 
Überm Wasser unten ... Und wieder ist Nacht.· 

Der Mann am Fenster, also jener Au­
genzeuge, eilte hinaus über das ;.Mag­
dalenengreen" auf der Nordseite, klet-
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terte in dieses Signalhäuschen und er­
fuhr dort, daß der Zug seine Station 
nicht erreicht hatte. 

Der Hergang 
Was war nun tatsächlich passiert, und 
welche Vorgeschichte hatte diese von 
einem bis dahin nie gekannten Ausmaß 
gekennzeichnete Katastrophe? Vor eini­
ger Zeit war der Stadtarchivar von Dun ­
dee, Mr. Taylor, so freundlich und half 
uns das Dunkel zu lichten. Bereits 1854 
äußerte Thomas Bou~h - ein junger 
Mann - den damals phantastischen Ge­
danken, eine Brücke über den Tay zu 
bauen. Gemeinsam mit dem Stadtsyndi· 
kus von Dundee Thomas Thornton 
brachte er 1864 und 1866 zwei Geset­
zesvorlagen ein, aber erst eine dritte, 
geänderte erhielt am 15. Juli 1870 die 
königliche Genehmigung. Nach sechs­
jähriger Bauzeit wurde die Brücke am 
31 . Mai 1878 offiziell eröffnet. 
Im Juni 1879 reiste die Königin Viktoria 
über dieses .. Wunderwerk der lnge­
nieurkunst" zu ihrem Landsitz nach Bai­
moral. Und noch ' im gleichen Monat 
wurde Thomas Bouch, der die Brücke 
für die .. North British Railway Com­
pany" entworfen hatte, zum Ritter ge­
schlagen. 
Oie 3 214m lange Brücke bestand aus 
85 Bogen und kostete insgesamt 350 000 
Pfund. Sie hatte nur ein Gleis erhalten, 
und ihr Äußeres wirkte fast zerbrech ­
lich. 
Ungefähr 18 Monate später, am 28. De­
zember 1879, stürzten die großen Trä­
ger während eines schrecklichen 
Sturms ein, und etwa 75 Passagiere und 
Bahnangestellte, die sich in dem Zug 
befanden, der die Brücke überquerte, 
kamen ums Leben. Eine offenbar auch 

100 Jahre Oeblsfelde -
Salzwedel 

heute noch nur geschätzte Zahl, denn 
Suchboote. und Taucher fanden zwar, 
Korrespondentenberichten zufolge, 
,.die Lokomotive und drei Waggons, je­
doch keine Leiche." 
Ein Untersuchungsgericht, dem u. a. 
der Inspektionsoffizier der Eisenbahn 
W. H. Barlow, dem späteren Erbauer ei­
ner neuen Brücke, angehörte, stellte bei 
der Prüfung fest, daß die Träger der 
Brücke mit dem Zug nach Osten gefal­
len waren, wobei sich offensichtlich die 
beiden letzten Wagen des Zuges durch 
die Heftigkeit des Sturms überschlagen 
hatten. Die Gußeisensäulen waren ab­
gebrochen, weil sich die Verbindungs­
bolzen in den Löchern verbogen hatten, 
obgleich die Halterungen nicht gebohrt 
worden waren, sondern durch angegos­
sene Ösen führten. Die Beweise zeig­
ten, daß die in der Gießerei Wormit 
hergestellte Struktureisenkonstruktion 
aufgrund von Unerfahrenheit, Nachläs­
sigkeit, schlechter Ausführung und 
mangelnder Aufsicht von ungenügen­
der Qualität war. Außerdem wußte 
Bauch, der für all das verantwortlich 
war, wie auch für die folgende Unter­
haltung der Brücke, sehr wenig von 
dem was dort vor sich ging. Wie ja häu­
fig in solchen Fällen hat hier ganz si­
cher die Profitgier der Hersteller über 
der Sicherheit gestanden. Und so wun­
dert es niemanden, wenn seinerzeit 
viele Bauch beschuldigten, allein für 
das Mißgeschick verantwortlich zu 
sein. Dies wiederum hatte damals mög­
licherweise einen anderen Dichter, 
Max Eyth, angeregt, das Unglück mit 
verändertem Namen in seiner ..Erzäh­
lung .,Berufstragik" in dem 1899 heraus­
gegebenen Sammelband .,Hinter Pflug 
und Schraubstock" ebenfalls spannend 

wiederzugeben. Ob Eyth selbst Augen­
zeuge der Katastrophe war und er mög­
licherweise der in den Zeitungen zi­
t ierte ist, steht nicht fest. jedenfalls er­
schien schon einige Tage später, am 
17. Januar 1880, ein durchaus brisanter 
Bericht in der Leipziger .,lllustrirten Zei­
tung": Sie zit iert den preußischen Bau­
meister Piossek, der 1873 nach Besichti­
gung der damaligen Baustelle schon zu 
dem Ergebnis kam, daß man bis an die 
äußerste Grenze der Belastbarkeit des 
Baumaterials gegangen sei. 

Der Neubau 
Nachdem 1881 dann einige neue. Klau­
seln aufgestellt worden waren, wurde 
das North British Railway New Tay Via­
duct Bill (eine Gesetzesvorlage für ei­
nen neuen Viadukt über den Tay) ange­
nommen. 1882 begannen dann die Bau­
arbeiten für die neue Brücke. Sie erfor­
derte 640 000 Pfund und wurde im Juni 
1887 für den Verkehr freigegeben. Die 
mit der alten Brücke verunglückte Loko­
motive Nr. 224 war zwischenzeitlich ge­
hoben worden. Nach deren Instandset­
zung zog sie symbolisch den ersten Zug 
über die neue Brücke, und sie versah 
noch bis ins 20. Jahrhundert hinein ih­
ren Dienst. Seitdem verkehrt die Eisen­
bahn regelmäßig über die Tay-Brücke. 
1966 kam sogar eine Straßenbrücke 
über den Tay hinzu. 
Heute haben Fontanes Worte, die zu 
den unvergänglichen Denkmälern sei· 
ner Alterslyrik gehören. mehr einen 
diChterischen Wert. Damals ließ er die 
Hexen a"us Shakespaares Macbeth ihr 
.. Tand, Tand ... " schreien und deutete 

· an, daß vieles, was von Menschenhand 
geschaffen wurde, nur Scheinwert 
hatte. 

Fahrscheine überall gültig 

Bereits seit 1. Oktober 1989 sind 
die Fahrscheine im städtischen 
Nahverkehr für Bus und Straßen­
bahn, S-Bahn und U-Bahn in der 
DDR universell verwendbar. 
Künftig kann also jeder Fahr­
schein, gleich wo er in der DDR 
erworben wurde. allerorts 'be­
nutzt werden. 

Dieses Jubiläum wurde am 1. No­
vember 1989 begangen. ln den 
vergangeneo Jahren nahm auf 
dieser Strecke der Güterzugver­
kehr enorm zu. Durch Elektrifi­
zierungs- und Baumaßnahmen 
der Hauptstrecken wurde ein 
Höchstmaß an Zugfahrten er­
reicht. Auf dieser Nebenstrecke 
sind die einst legendären Dampf­
loks der BR 41, 50, 52 und 64 
längst verschwunden. Neben 
LVT sind vorwiegend Loks der 
BR 110. 112 (sehr selten auch 
noch 120). 118 und 119 im Ein­
satz. An läßlich dieses Strecken­
iubiläums fuhr kürzlich ein klei-

ner Sonderzug (das betrifft kei­
neswegs die Länge des Zuges) 
der Solidarität von Oebisfelde 
nach Salzwedel, bespannt mit 

der Dampflok 52 8132-4 aus dem 
Bw Oebisfelde. 

Oie Preise für Einzelfahrscheine 
oder Sammelkarten bleiben un­
verändert . ~m Falle von Abwei­
chungenangesichts lokal unter­
schiedlicher Tarife empfiehlt es 
sich, Fahrscheine verschiedenen 
Wertes zur Hand zu haben. 
,Was lange währt. wird endlich 
gut. Text und Foto: 

8. Hobermonn. Salzwedel me 
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Obus in Hoyerswerda 

Am 6. Oktober 1989 wurde in 
Hoyerswerda ein neuer Obusbe­
trieb eröffnet. Dabei handelte es 
sich um ein Ereignis, das es in 
der DDR 38 Jahre nicht mehr ge· 
geben hatte. in der rund 77 000 
Einwohner zählenden Kreisstadt 
wird der Obus als ein umwelt­
freundliches und energiegünsti­
ges Nahverkehrsmittel künftig 
die Hauptlast des Personenver­
kehrs tragen. Bereits Anfang der 
80er Jahre stellten Experten des 
Zentralen Forschungsinstituts 
des Vekehrswesens (ZFIV) fest, 
daß der Stadtverkehr in Hoyers­
werda ökonomischer mit Obus­
sen betrieben werden kann. Ei· 
ner vom Generaldirektor des 
Gaskombinats Schwarze Pumpe 
geleiteten territorialen Interes­
sengemeinschaft .Obus Hoyers· 
werda" gelang es mit Hilfe von 
Institutionen des Vekehrswe­
sens, der örtlichen Organe und 
zahlreicher Betriebe des Territo· 
riums, innerhalb kurzer Zeit den 
ersten Bauabschnitt eines kijnfti · 
gen Obusnetzes fertigzustellen. 
Zunächst wurde ein Teil der bis-

Am 27. September 1gsg, wenige Tage vor Aufnahme des Obusverkehrs in Hoy­
erswerda, wurde die (noch stromlose) Fahrle•tung just1e11. Dabei leisteten die 
Stromabnehmer vom Potsdamer Obus g51 wertvolle Dienste. Hinter dem von 
einer Dieselzugmaschine gezogenen Obus ist der Fahrleltungsmontagewagen 
zu erkennen. Foto: G. Paul, Hoyerswerda 

herigen Kraftomnibuslinie A ln· 
dustriegelände (Kraftverkehr) -
Ehrenhain (Eisterbrücke) für das 
neue Vekehrsmittel ausgebaut. 
Dafür mußten 4,2 km zweispu· 
rige und 2,7 km einspurige Fahr· 
Ieitungen montiert und der Wen­
deschleifenbereich am Ehren­
hain gebaut werden. Außerdem 
waren 345 Maste aufzustellen 
und 1B,5 km Speisekabel zu ver· 
legen. Das erste Gleichrichter­
unterwerk versorgt die Obus­
strecke mit Strom. Hinzu kamen 
umfangreiche Arbeiten, um die 

Fahrzeuginstandhaltung auf dem 
Verkehrshof des Kraftverkehrs 
zu ermöglichen. So entstanden 
zwei Instandsetzungsgruben und 
eine Fahrleitungswerkstatt. Der 
erste W 50-Turmwagen traf be­
reits am 13. April1989 in Hoyers­
werda ein. Am 20. September 
1989 folgte für Einweisungs- und 
Probefahrten der lkarus-Gelenk­
obus 951 aus Potsdam. (Dieses 
Fahrzeug blieb bis Anfang De· 
zember 19B9 in Hoyerswerda 
und wurde auch für den Linien­
verkehr genutzt.) Am 2. und 

3. Oktober 19B9 kamen die er­
sten vier neuen lkarus-Gelenk­
obusse des Typs 280.92 aus der 
Republ ik Ungarn auf dem Stra­
ßenwege nach Hoyerswerda. 
Sie erhielte•n d ie Nummern 
7625702, 7625710, 7625727 und 
7625735. 
Am 8. Oktober 1g59 wurde der 
offizielle Linienverkehr im 20-Mi· 
nuten-Abstand aufgenommen. 
Noch ist auf der Linie A ein ge­
brochener Verkehr {Obus/Kraft· 
omnibus) notwendig. Derzeit 
wird die Strecke zum Wohnge­
biet Seidewinkel mit Fahrlei­
tungsanlagen ausgerüste~. Die­
ser 3,6 km lange Abschnitt soll in 
diesem Jahr fertiggestellt wer­
den. Dann ist die Linie D, Seide­
winkel-lndustriegelände, durch­
gehend mit Obussen befahrbar. 
Außerdem sind weitere Strecken 
in die Altstadt und nach Kühnicht 
auf Obusbetrieb umzustellen. 
Insgesamt sind in Hoyerswerda 
vier Obuslinien geplant. Dafür 
werden nicht nur zahlreiche 
Obusse, sondern auch zwei wei ­
tere Unterwerke erforderlich 
sein. 
U. Thomsch, Cottbus 

-------------- - -- ------------ ----------- ---------------
KT4D­
Dreifachtraktion 
auch in Cottbus 

Mit Beginn des Winterfahrplan­
abschnitts 1989/90 am 2. Okto· 
ber 19B9 begann der Dreifach­
traktionsbetrieb auf der Cottbu­
ser Straßenbahnlinie 4 Sch~ell­
witz-Zielona-Gora-Straße. Diese 
Betriebsart wurde bis dahin nur 
in Erfurt angewendet. Damit 
konnte auf der 9,4 km langen 
und stark frequentierten Linie 
das Platzangebot pro Zug von 
388 auf 582 Plätze ohne zusätzli­
che Arbeitskräfte erhöht wer-

Altbaufahrzeuge 
aufs Abstellgleis 
.Letzter Einsatztag" - so hieß 
es am 5. November 1989 für die 
Fahrzeugtypen AI, A II und A II U 
der Berliner U-Bahn. M it der 
schrittweisen Inbetriebnahme 
von 52 Doppeltriebwagen des 
Typs GI/I aus dem KLEW Hen­
nigsdorf (Baureihe 135.9) konn· 
ten die Altbaufahrzeuge der Li­
nie A in den Ruhestand treten. 
Parallel dazu wurden bereits zu­
vor etliche Altbaufahrzeuge für 
den Fahrdienst entbehrlich. Ei· 
nige der alten U-Bahn-Wagen 
bleiben jedoch für Rangier-

8 me 1/90 

den. Im Vorfeld dessen war 
Ende 1987 damit begonnen wor­
den, die Haltestellenbereiche 
auf 60 m zu verlängern, die 
Gleisanlagen zu erweitern, die 
Fahrzeuge und Lichtsignalanla­
gen der Dreifachtraktion anzu­
passen und das Fahr- sowie ln­
standhaltungspersonal zu schu­
len. Unter anderem mußten 16 
Bahnsteige an Haltestellen ver· 
längert und 50 Fahrzeuge nach­
gerüstet werden. 
Oie Dreifachtraktionzüge ver· 
kehren von montags bis freitags 
jeweils zwischen 4.30 Uhr und 
19.00 Uhr. Im Abend· und Wo· 
ehenendverkehr fahren weiter-

zwecke bzw. als betriebsfähige 
Technikdenkmäler erhalten. 
Noch einmal rollten am 5. No­
vember 1989 drei Altbauzüge mit 
den Fahrzeugtypen A 1/A I U, A II 
und A II U zwischen Pankow und 
Otto-Grotewohi-Straße. Sie wa­
ren ebenso wie der 100. Wagen 
des Typs GI/I festlich ge­
schmückt. Gegen 16 Uhr ver­
schwanden die z. T. 70jährigen 
Veteranen in den Abstellanla­
gen. Das Foto zeig t einen Altbau­
zug am 5. November im U-Bahn· 
hol Dimitroffstraße. 

Text und Foto : 
M . Reimer, Berlin 

hin KT4D-Doppeltraktionen. 
U. Thomsch, Cottbus 

15 Tr in Eberswalde 

ln der Nacht vom 23. zum 24. Juli 
1989 traf in Eberswalde ein Test· 
obusdes Skoda-Typs 15 Tr {Fa­
brik-Nr. 10872/1989) ein. Am 
28. Juli 1989 wurde das Fahrzeug 
ohne Nummer zu einem drei· 
montigen Probeeinsatz in Be­
trieb genommen. Hier die tech­
nischen Daten des Gelenkobu­
ses: 

Länge 
Breite 
Höhe Ober Strom· 
abnehmer 
Masse 
Leistung 

Stehplätze 
Sitzplätze 
•max 
max. Beschleuni­
gung 

17680mm 
2500mm 

3410mm 
15900kg 

2x lOOkW/ 
600 V, 1 520 U/mln 

44 
106 

65 km/h 

2,5ms 1. 

Derzelt verkehren Obusse die· 
ses Typs in Usti nad Labem (38), 
Hradec Krälove (5), Gottwaldov 
(2), Pre~ov (5), Banskä Systrica 
{1), Pizeil {1) und Tallinn (UdSSR) 
(10). 

M. Schind/er. Dresden 

Für U-Bahn·fotos keine Genehmigung mehr 
Das. Fotografieren bei der U-Bahn istjetzt von den der Öffentlichkeit zugangl i­
ehen Stellen ohne Genehmigung erlaubt! 
me 



nah 
varkahr 

Blickpunkt 
Obus 

Über mehr als zehn Jahre existierten in 
unserem Land nur drei Obusbetriebe. 
Von den ehemals elf Obusnetzen wur­
den sieben stillgelegt. Debatten gab es 

Von Dresden 
nach Harnburg 
. . . gelangte im Sommer vergangenen 
Jahres der Gotha·Beill'{agen 263 045-6 
der Verkehrsbetriebe der Stadt Dres­
den. Damit machte die Kunststadt Dres­
den ihrer Partnerstadt in der Bundesre­
publik Deutschland aus Anlaß der 
800-jahr-Feier des Hamburger Hafens 
ein Geschenk, das auf dem Rathausplatz 
für Unruhe sorgte. Denn 1g77 ver­
schwand hier die letzte Straßenbahn zu. 
gunsten des Omnibuses - und diese 
Tatsache macht den Hamburgern noch 
heute zu schaffen ... 
Foto: M. Saß, Hamburg 

mosaik 
auch über den Fortbestand der restli­
chen Betriebe. Nur örtlichen Initiativen 
ist es zu danken, daß nicht noch weitere 
Fahrdrähte verschwanden. 

Inzwischen ist der Obus w ieder aktuell, 
hier ebenso wie im Ausland. Umwelt· 
freundlich und energieoptimal, erlebt 
der Obus eine Renaissance. Seit einigen 
Monaten zählt nun auch Hoyerswerda 
zu den Obusstädten der DDR, und ei­
nen neuen Gelenkobus testete man un­
längst in Eberswalde. Weitere Informa­
tionen zum Obusgeschehen auf der ge· 
genüberliegenden Seite. 

2 

1 Ein neuer Gelenkobus des Typs lkarus-
GANZ 280.93 steht zur Jungfernfahrt bereit an der 
Wendesteile .Am Ehrenhain", 6. Oktober 1989. 
2 Begegnung zwischen einem Hoyerswerdaer 
Obus und dem .Gastobus· 951 (ex 451) aus Potsdam 
auf dem Verkehrshof des Kraftverkehrs am 6. Okto· 
ber 1989 
3 Von Juli bis Oktober 198g sorgte dieser Skoda· 
Testobus des Typs 15 Tr in Eberswalde für Aufse· 
hen. Er mißt 17,36 m, ist damit sogar 0,8 m länger 
als der lkarus·GANZ und verlügt über 45 Sitz· und 
104 Stehplätze. 
4 Noch vor drei Jahren im Planeinsatz waren die 
Skoda·Obusse des Typs 9 Tr in Eberswalde. lnzwi· 
sehen längst ausgemustert. bleibt ein Fahrzeug der 
Nachwelt erhalten. 
Fotos: U. Thomsch. Cottbus (1 und 2); M. Schind· 
ler. Dresden (3); B. Sprang. Berlin (4) 
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Sonderfahrten 
1990 

Nachstehende Übersicht informiert 
über die diesjährigen Son'derfahrten. 
Für die Einhaltung der geplanten Zug· 
fahrten und den Einsatz des vorgesehe· 
nen Fahrzeugparks kar.n keine Gewähr 
übernommen werden. Genauere Anga· 
ben sind wie auch in den Vorjahren 
rechtzeitig unter der Rubrik .dmv teilt 
mW des .,meM zu finden. Da den Veran· 
staltern vorab keine Detailangaben zu ­
gehen, .bitten wir bis zum Erscheinen 
der ausf~hrlichen Mitteilungen um Ge· 
duld. 
Die Redaktion 
6 

1 Ständig im Mittelpunkt standen die Gastdampf· 
Iokomotiven aus der CSSR in Dresden. Die Loko· 
motive 447.043 der CSD wurde am 19., 20., 26. und 
27. August 1989 für die Sonderfahrten Im Betriebs· 
teil Zwickauer Straße des 8w Dresden restauriert. 
2 Besonders viel Interesse fand am 24. Juni 1989 
ein Dampflokfest in der Einsatzstelle StaBfurt des 
8w Güsten. Hierbel stand die SAXONIA im M ittel· 
punkt. 

3 Vom 20. bis 28. Mai 1989 fand auf dem 
Dresdner Güterbahnhof in Leipzig eine große Fahr· 
zeug·Ausstellung statt (s. a .• me· 8/ 89, S. 7). 
Seit mehr als zehn Jahren war hier u. a. die Mu· 
seumslokomotive 75 515 wieder unter freiem Him· 
mel zu sehen. 
4 Ende Juni 1989 wurde die Eisenbahn auch in 
Schöneback (Eibe) 150 Jahre alt. Aus diesem Anlaß 
verkehrten einige Personenzüge im Raum Schöne· 
beck/8arby mit der 41er. Auf dem Foto: 411231 
vor dem P 5317 ln Schöneback (Eibe) am 28. Juni 
1989. 
5 Und nicht zuletzt machte aus Anlaß der Fahr· 
zeug·Ausstellung in Radebeul Ost auch ein histori· 
scher Straßenbahnbetrieb zwischen dem Postplatz 
in Dresden und Radebeul Ost auf sich aufmerksam. 
6 Zum 100jährigen Bestehen der Strecken Anna· 
berg·Buchholz-Schwarzenberg und Walthers· 
dorf-Crottendorf ob. 81. wurde im August 1989 
tüchtig Dampf gemacht. links der Sonderzug mit 
der 86 1501 nach Crottendorf ob. 8f. und rechts die 
50 849 mit dem Zwlckauer Traditionszug ln Wal · 
thersdorf . 
Fotos: w. Bahnen. Leipzig (3); V. Miethe, Nien· 
burg (4); P. Koehler, Rathenow (2); Alb recht. 
Osthatz (5 und 6); J. Lempe, Weinböhla (1) 

~ 

Termin Strecke vorgesehener 
Fahrzeugpark 

27. 1. Zwickao- HerlasgrOn-Falkenstein-Schönheide SUd- 58 3047 
Kllngenthal-Adorf- Reichenbach-Zwickau 86001, TzZ 

17./18. 2. Erfurt-Schmalkalden-Pappenheim und zurück 011531, 
94 1292, Sag 

19. 5. Bautzen-Wilth en-Oberoderwitz-löbau-slutzen 2 X 8R86 

19.5. Gransee-Neustrelltz- Mirow un&zurück 381182 

26. 5. Ma9deburg-Biumenberg-Eilsleben-Haldensleben- BR41, 
Magdeburg 651049 

9. bis17. 6. Traditionsbetrieb Berlin Wriezener Bahnhof- 74 1230, 
Tiefensee und zurück, 861001, 
Fahrzeug·Ausstellung in Berlin Wriezener Bahnhof 651049, TzV 

10. 6. . Magdeburg-Loburg (1025 Jahre Stadt Loburg) " BR41 

10. 6. Dresden-Freiberg-Nossen-Dresden 03 001, 
231113, TzZ 

23.6. Leipzig- Halle tS.)- Torgau-Pretzs<;h-Eilenburg- E44046, 

Leipzig 741230, 
381182 

7.18. 7. Dresden-Altenberg (Erzgeb.} und zurück 8R 50,86 TzZ 

24. 8. bis 2. 9. Fahrzeug·Ausstellung Im Bw Magdeburg 
8. 9 . . jena·Saalbahnhof-Triplis-Lobenstein und zurück 011531, 

65 1009, Bglw, 
Sag 

15. 9. Leipzig-Rochlltz- Kar1·Marx-Stadt-Giauchau- 50 849, E n 10, 
Rochlitz-Lelpzlg 2 x BR 86 

22./23. 9. Berlln-Oranlenburg-Templin-Oderberg-Wriezen-
Berlin 

BR38, TzV 

29. 9. Zwicka~WOn$chendorf-Weida-Mehitheuer- BR 50, 86, TzZ 
Saalburg-Piauen-Zwickau 

13. 10. Crottendorf- Annaberg·Buchholz- Fiöha-Marlenberg-
Flöha- Annaberg.ßuchholz-Crottendorl . 

2 x BR 86, TzZ 

13. bis 21. 10. Fahrzeug·Ausstellung Leipzig Hbf (75 Jahre Lelpzlger Hbf) 
19. bis 22. 10. Fahrten im Bereich des Lalpzlger Hbf E 04, E 44, E 94, 

381182, DBz 

Legende: 
TzZ- Traditionszug Zwickau; TzV- Traditionszug Velten, DBz- Doppelstockwageneinheit 

Tr8dltlonsbahri Radebeul Ost-Radeburg 
19./20. 5., 23./24. 6., 15. 7., 5. u. 26. 8., 15./16. 9., 7. 10., zusätzlich 10. 6. kombinierte Fahrt Regel­
spur/Schmalspur 

Tr8dltlonsbehn Erfurt- Erfurt West 
23./24. 6., 21 ./22. 7., 28./29. 7., 11./12. 8. 

Putbus-Göhren 
17. 2., 7. 7., 4. 8., 13. 10. 

..--~-.-~~------------------·-..-...A-.;:a...:.r .. _.._-, 
Inzwischen ist es in aller Munde: Die Zit· 
lauer Schmalspurbahn wird vorläufig nicht 
stillgelegt. Bürgereingaben, dos Engoge· 
ment des Neuen Forums und die Bemü· 
hungen der Interessengemeinschaft 
HSchmalspurbahn" beim Kulturbund der 
DDR in Zittou waren von Erfolg gekrönt. 
Der Braunkohlenabbau im Bereich der 
Trosse bei Bertsdorf war bereits zuvor um 
einige Jahre verschoben worden. Nun 

schlechten Zustands kaum noch eine 
Hauptuntersuchung erhalten. Kessel und 
viele andere Teile müßten in Handarbeit 
neu angefertigt werden. Eine Konzeption 
der Deutschen Reichsbahn über den Er· 
halt und Ersatz der rollenden Technik· 
denkmäler gab und gibt es nicht. Wenn 
nicht bald etwas geschieht. das steht fest. 
stirbt die Zittouer Schmalspurbahn nicht 
wegen eines zu erschließenden Braunkoh-

l 
l 
! 

KOMMENTAR: Lichtblick 

kann das 100jöhrige Jubiläum dieses lie­
benswerten, aber für das Zittauer Gebirge 
auch dringend erforderlichen Verkehrsmit· 
tels gefeiert werden. 
Dennoch müssen wir um die Zukunft der 
Zittouer Schmalspurbahn aus einem ande· 
ren Grunde bongen. Wie auf der zweiten 
Umschlagseite dieses Heftes angedeutet. 
sirid inzwischen nahezu alle Schmalspur-

lentagebaus, sondern wegen fehlender 
Triebfahrzeuge. Auf den anderen 750·mm· 
spurigen Bahnen gibt es gleiche Anzei­
chen. 
Eine sinnvolle. realistische und umgehend 
umsetzbare Konzeption, auch im Interesse 
eines devisenträchtigen Tourismus. wäre 
ein erster Lichtblick. 

l Iokomotiven abgängig, können ob ihres Wolf·Dietger Machel ~ 

- - . ._ _ _"_,....", .. __ ........., ________ --........ -,..."~ .... -"* ·-................... -~----.._-.... ~ 
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Dipl.-lng. Andreas Mansch (DMV), 
Mölkau 

Zur Tarifgestaltung 
für Traditionszüge 

· Traditionszüge sind aus der Freizeit un­
serer Eisenbahnfreunde nicht mehr 
wegzudenken . Mehr noch: Sie erfreuen 
sich in weiten Kreisen der Bevölkerung 
zunehmender Beliebtheit. Aber kaum 
jemand denkt daran, daß diese Beförde­
rungsleistungen von der Deutschen 
Reichsbahn nur mit einem wesentlich 
höheren Aufwand erbracht werden kön ­
nen, als das bei jeder anderen beliebi · 
gen Sonderzugleistung der Fall ist. Be· 
sonders schlagen bei den Traditionszü· 
gen die Betriebskosten zu Buche. 
Schließlich können die gewünschten 
Lokomotiven und Wagen, die in der Re­
gel nicht mehr zum planmäßigen Be· 
triebspark gehören, nur mit außerge­
wöhnlich hohen materiellen, personel­
len und damit ökonomischen Aufwen­
dungen erhalten werden. Diese Fakto· 
ren sind objektiv nun einmal vorhanden 
und in ihrer Größenordnung kaum be­
einflußbar. Hinzu kommt, daß für die 
Fahrten selbst Leistungen zu erbringen 
sind, die im Hinblick auf die Kriterien 
der .,normalen" Sonderreisezüge als 
nicht ökonomisch vertretbar einzustu· 
fen wären. Dazu gehören die Leerüber­
führung der Fahrzeuge zum Einsatzort 
und wieder zurück, der Einsatz mehre­
rer Lokomotiven, wo technologisch ein 
Triebfahrzeug genügen würde, oder die 

Sonderzugfahrt 
als Dank 

Die Fahrplananordnung 111 der 
Rbd Halle legte fest, daß am 
Sonnabend, dem 11 . 11. 1989 
um 11.11 Uhr der Sonder· 
zug 26611 ab Gleis 11 mit einer 
Lokomotive der Baureihe 111 

im Gegensatz zu Gesellschaftssonderzü· 
gen geringeren Teilnehmerzahlen. 
Diese Faktoren können vom Veranstal­
ter durch gute Koordinierung sowie ver-
3ntwortungsbewußte Fahrzeugauswahl 
bedingt beeinflußt werden. Eine Selbst­
verständlichkeit sind hierzulande die 

' stabil niedrigen Tarife öffentlicher Ver­
kehrsmittel. So wird der nunmehr seit 
über 40 Jahren gültige Fahrpreis für ei­
nen Personenkilometer (Pkm) von 8 Pf 
in der 2. Klasse nur durch erhebliche 
staatliche und keinesfalls sinkende Zu· 
schüsse garantiert. Diese werden der 
Deutschen Reichsbahn jedoch nur dann 
gewährt, wenn es um den gesellschaft­
lich notwendigen Beförderungsbedarf 
geht. Für Fahrten, die einen erhebli· 
chen Mehraufwand erfordern und ei­
gentlich nicht- um es exakt auszudrük­
ken - der von den Reisenden beabsich ­
tigten Ortsveränderung, sondern ande­
ren Zwecken dienen, sind staatliche 
Subventionen nicht möglich .. Aus die· 
sem Grunde wurden von den zuständi· 
gen staatlichen Organen vom 1. Januar 
1990 an neue preisrechtliche Bestim· 
mungen für die Sonderfahrten mit Tra­
ditionscharakter erlassen . Sie gelten für 
alle diesbezüglichen Sonderzüge 
ebenso wie für den Einsatz einzelner 
Traditionssonderwagen. 

Diese neuen Bestimmungen, die neben 
· dem DMV auch alle anderen Veranstal­

ter verbindlich anwenden müssen, er­
fordern, daß für jeden Pkm 20 Pf an die 
DR zu entrichten sind. Kinder von 6 bis 
10 Jahren erhalten eire Ermäßigung 
von 50 %. Da die Leistungen der DMV· 
Mitglieder bei der Erhaltung und Pflege 
von Traditions- und Museumsfabrzeu,gen 
von der Deutschen Reichsbahn beson­
ders anerkannt werden, sind für diesen 
Personer1kreis nur 12 Pf pro Pkm vorge-

sehen. Zum Streckenpreis kommen 
dann alle zusätzlichen Leistungen hinzu, 
z. B. für Verpflegung, Drucksachen, kul· 
turelle Umrahl"(lungen und organisatori· 
sehen Aufwand. Der daraus ermittelte 
endgültige . Teilnehmerpreis wird in ei­
nem Preiskarteiblatt bestätigt. Als gene­
relle Ausnahme wurde zugelassen, daß 
alle zwischen 1985 und 1989 eingesetz· 
ten Sonderzüge, für die ein Preiskartei­
blatt vorliegt, zum bereits genehmigten 
Teilnehmerpreis wiederholt werden 
kön nen, wenn der gebotene Leistungs­
umfang nicht verändert w ird. Dadurch 
wirken sich die neuen Regelungen zum 
Beispiel nicht auf die Traditionsbahnen 
aus. 

Die Veranstalter von Sonderzugfahrten 
haben auf der Basis dieser neuen Be· 
Stimmungen nunmehr die verantwor­
tungsvolle Aufgabe, ihre Programme 
sorgfältig zu gestalten. Geht es jedoch 
darum, den Eisenbahnfreunden und 
sonstigen Interessenten weiterhin at· 
t raktive Fahrten anzubieten, werden bei 
Fahrten über kürzere Distanzen die 
neuen Kilometersätze im Gesamtpreis 
nicht so stark wirksam wie bei längeren 
Fahrten. Auf reizvolle Fotohalte und 
dergleichen muß deshalb nicht verzich ­
tet werden . Im kollektiven Zusammen ­
wirken der Arbeitsgemeinschaften des 
DMV und mit anderen gesellschaftli· 
chen Kräften wird es außerdem möglich 
sein, Nebenprogramme an der Fahrt­
route zu organisieren (z. B. kleine Aus­
stellungen), die weiteren Interessenten 
den Anreiz zur Teilnahme bieten. 

Die Bezirksvorstände des DMV sind in 
der Lage, auch andere Veranstalte( bei 
der Vorbereitung und Durchführung 
von Traditionsfahrten zu beraten. 

eherlieh vermeidbar gewesen, 
denn ab 10.45 L:Jhr war das 

den Leipziger Hauptbahnhof ver· 
lassen sollte. So auch gesche· 
hen. Diesen Gag hatte sich der 
Bezirksvorstand Halle des DMV 
einfallen lassen, um sich bei al ­
len Akteuren zu bedanken, die 
maßgeblich an den LDE-Veran· 
staltungen beteil igt waren. Unter 
den Fahrgästen waren der Präsi­
dent der Rbd Halle, Eisenbah· 
ner, DMV-Mitglieder und Be· 
schäftigte anderer Einrichtun-

gen. Die Turbulenz des 11. 11. 
brachte die Bahnhofsfahrord­
nung des Hauptbahnbols leicht 
durcheinander, so daß der Zug 

kurzfristig nach Gleis 8 verlegt 
wurde. Schade, denn mit etwas 
gutem Willen der diensthaben· 
den Eisenbahner wäre das si -

Gleis 11 frei I Der guten Laune 
der Fahrgäste tat das aber wenig 
Abbruch. Ziel des Zuges war 
Laußig bei Bad Düben, wo er 
dank vorbildl icher Unterstützung 
der Anschlußbahneisenbahner 
des Betonwerkes über die Werk· 
gleise bis vor die Tür des dorti· 
gen Kulturhauses rang iert 
wurde. Nach Dankesworten 
durch den Vorsitzenden des Be· 
zirksvorstandes und Überrei­
chung einiger Sach- und Geld­
prämien durch den Präsidenten 
schlossen sich noch ein paar un· 
terhaltsame Stunden für alle Gä­
ste an. Dabei stand natürlich 
nicht nur das Fachsimpeln, son· 
dern auch das Schmieden neuer 
Pläne im Vordergrund. 
A. Mansch, Mölkou. 
Foto : Adler, Rbd Hqlle 
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modal I 
alsanbahnar 

eisenbahn-modellbahn­
zeitschrift 
38. Jahrgang 

Heft 

1. modelleisenbahner 

aktuell Persönlichkeiten unserer Republik zum 150jähri· 
gen Bestehen der ersten deutschen Fernelsen · 
bahn Leipzig - Dresden 3 
250 000 beladene Güterwagen mehr; Schmalspur· 
bahnen auf Super·8·Filmen ln Farbe; Altenwalde 
oder Altenberg 3 
Die richtige Spur der Weinbergsweger 3 
Seil 40 Jahren Modelleisenbahner 10 
Aufruf zum 18. Speziahslentreffen .junger Eosen· 
bahner· 10 

forum ln eogener Sache/Leserzuschrlhen 
Leserinformationen 
Text· und Bildbeiträge für den .me· 
Lesermeinungen/Veranstaltungen in der CSSR 4 
Leser schreiben. meinen. fragen und antwonen 5 
Lesermeinungen zu den MBS 5 
Leserin formationen 6 
Leserinformationen/Kommentar 7 
Leser schreiben. fragen und antworten 8 
Lesermeinungen und Mitleilungen 9 
Leserinformationen 10 
Leser schreiben und f ragen/Fahrzeugschau ln 
Dresden 11 
Leser schreiben, meinen, fragen und antworten; 
zu Besuch bet KrakOwer Modellbahnfreunden 12 

Iiteratur Rezensoonen: .Dlesellok·Archlv 3•; • Tunnel der 
Welt -Welt der Tunnel·; .Elektrofizlerung A-z·. 
Rezensoonen : .Historische Bahnhofsbauten 111·; 
.Die Eisenbahn in Jena•; .Die Zschornewitzer 
Kleinbahn GmbH". 6 
Rezension: . Panorama der Eisenbahn zwischen 
Leipzig und Dresden·. 
Retensionen: .Reisebegleiter Physik·; .Friedrich 
List - Leben und Werk - "; . Reisezugwagen·Ar· 
chlv 1". 11 
Rezensionen: . Klein· und Privatbahnarchiv 1·; 
. SAXONIA· Beschreibung und Rekonstruktion ei· 
ner h'1storischen Lokomotive·. 12 

junior W ir stellen vor/So war es richtig/Ooplom/Lexikon 2 
Eon Diplom für die Waldeosenbahn/ TT·Heoman· 
tage/Eine Exkursion nach Werdau 5 
Zur Geschichte des Flilgelrades/Schrankenpo· 
steng~bäude 44/ Stichwort .OPw· 7 
TT·Heimanlage/MITROPA-Speosewagen/lexikon 10 
Wor vom Pionierpalast Berlon/Lademaß .. Typ 
Mecklenburg•tStädtische Gebäudemodelle/Oie 
Spielanlage 12 

mosaik Eine Suchkartei für den .me" 
Computer im Dienst der Elsenbahnfreunde 

international Aufruf zum XXXVt.lnternationaien M odell bahn· 
wettbewerb 1989 4 
MOROP '89 -ein Rückblock 12 

interview Eosenbahn zum Anfassen 
LDE Im Verkehrsmuseum 

Heft 

2. eisen bahn 

aktuell Lelpziger Frühjahrsmesse 1989 6 
15 Jahre Traditionsbahn Radebeul Ost- Ra~eburg 8 
Unterwegs von Leipzog nach Dresden ... 8 
Neubautrasse bei Hetzdorf 9 
Fortschritte beo der Elektrifizierung 10 

Sei te 

213 

2/ 3 
16 
18 

36 

3 
36 

2 
2 

25 
2 

25 
3 
2 
2 

213 

28 

33 

23 

26 

33 

24 

16 

18 
34 

22 

4 

5 

36 

Seite 

8 
2 
4 
5 

.• , 
transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen 
Berlin 

kurzmeldungen Ausland/Inland 
Inland/Ausland 
DDR und Ausland 
DDR und Ausland 
DDR und Ausland 
DDR und Ausland 

mosaik Die Eisenbahn in und um Forsl 
Rangierbahnhöfe ges1ern und heule 
Oie ehemalige N. L. E. 
150 Jahre Bahnhof Riesa 
Im Wandel der Zeiten 
Geschichte eines Speisewagens 
Oie Mohren hatten ihre Schuldigkeot getan 
Im Wandel der Zeoten 
Riesaer Bilderbogen - 150 Jahre LOE 
Oie 80 009 - mehr als nur ein Denkmal 
Bahnpost auf den sächsischen Schmalspurbahnen 
Traditionspflege im Saaletal 
Zwischen Schwarzenberg und Annaberg-8uch· 
holz 
Oie Dampflokomotive 99 5o79 
Eisenbahnjubiläum in Mec klenburg 

historie SVT·Erinnerungen 
Adamsachse oder . Krauss'sches Drehgestell? 
Vor 40 Jahren von der OR ubernommen 
'15o0 Jahre Eisenbahn Leipzog- Oresden 1 Teil 
Die Baureihe 44 im Bw Eberswalde 
Erinnerungen an Polio 
150 Jahre Eisenbahn Leopzog - Dresden 2 Teil 
150 Jahre Eisenbahn Leipzig - Dresden 3. Teil 
Sachzeugen der LDE 

international Eisenbahn und Zuckerrohr 
Erinnerungen an den 35. 
Oie Waldeisenbahn von M esztegnyö (UVR) 
Unter dem kupfernen Spinnennetz 
Abschied 
Nahverkehr und Museumsbelrieb 
100 Jahre R,hätische Bahn (RhB) 
Eisenbahn·)ubiläum im Nachbarland 
Stippvisite in Minsk 
Zur Geschichte der Ugandabahn 1. Teol 
Neue Lokomotiven on der CSSR 
Zur Geschichte der Ugandabahn 2 Teol 

fahrzeugarchiv 4. Folge: Doppelsteekoge Oampltroebwagen der 
Bauan Thomas 
Ooe SAXONIA, Orogonal und Rekonstruktoon 
Oie Baureohe 199.8 der Deutschen Reochsbahn 
Schmalspurige Standarddiesellokomotiven 
5. Folge: Der Akkumulator troebwagcn der 
K. Sächs. Sts. E. 8. 
BDmee(r) ltir die Cso 
Ein dreiachsiger Museumswagen 
BR2310 im Rbd·Bezirk Dresden 
6. Folge: Oie ersten Speichertriebwagen in Preu· 
ßen 

poster Lok 011531 
Dampflok 50 3616 
Dampflok 99 579 

/ 

3. nahverkehr 

kurzmeldungen Straßenbahnen im Gespräch 
Straßenbahnen im Gespräch 

mosaik Zehn Jahre Präsidiumskommission Nahverkehrs· 
freunde 
20 Jahre Leipziger S·Bahn 
30 Jahre Straßenbahn·Gelenkwagen aus Gotha 
Vom Aufbauwagen zum T 6 
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modal I '89 alsanbahnar 

aktuell Die neueS-Bahn im Einsatz 
10 Wage n der Leipzig-Dresdner Eisenbahn Compa-

gnie 3. Teil 5 22 
historie Ober die Wagenschau in DOsseidorf 12 Die Brückenbauten des Bahnhofs Erfurt West 6 21 

Die Riesaer Straßenbahn-Gesell schaft 13 Speisewagen W R6ü-07 7 20 
Bahnhof Schlotheim 7 26 

international M etro - einmal anders/ 
10 

Ein Samms in der Nenngröße TT B 21 

Straßenbahn und Obus in San Franclsco/Ein Beiwagen 197 821-2 als HO-Modell 12 28 

neuer Straßenbahnbetrieb - Grenoble 12 Lok 89 6225 der DR-Oroglnal und HO Modell 12 34 

poster Hostoroscher Tw 15 on Kari-Marx-Stadt 10 mosaik E•n Container-Sallelzug in HO I Eme HO~·Kieonst-
an Iage 18 

fahrzeugarchiv Ookumentoerte Fahrzeu99eschochte 
Outra oder Steyr 18 
Wir stellen vor 20 
Cv32 und Pwo32 - z-wei neue PREFO Modelle 21 

4. modellbahn Heft Sei te 
Bahnhof Altenwalde 23 
Zweo außergewohnhche Wagen der ehem ~EM 32 
Vorgestellt und kommentoer1 35 
Modellbahnfahrzeuge aus 8austemen 35 

an Iage HO/ HO,-Heimanlage 26 
40 Jahre Modelleisenbahn-Industrie in der DDR 

Gemeinschaftsanlage . Hctzdorl" (FI6hatal} 
Teilt 8 18 

20 Eine bemerkenswerte Ausstellung 
HO~·Anlage . Drangetal" 4 26 

8 28 

fone .Oidtomer "-Anlaqe on der Nenngröße 0 5 20 
Das gute Beispoel 8 34 

HO,-Heomanlage Kyrttz-Londenberg 6 25 
40 Jahre Modelleos~nbahn-lndustrte ln der DDR 

fone Gartenbahn entsteht 5 Teol 6 30 
TeoiZ 14 

Krossen (Elster)· Bürge! 7 26 
40 Jahre Modelleo<enbahn-lndustroe on der DDR 

DoP FKB als Gartenbahn 8 25 
Teol3 10 19 

HO.-Heimanlage Fichtenwalde Durrenberg 8 36 
SAXO"'IA·Modelle 10 28 

HO-Anlage. Willgensdorf oberer Bah~hof 9 18 aktuell Eonc Gartenbahn entsteht6 Teol 9 22 Neues ·10r PiXO 17 
Rundgang durch eon HO·Bw 9 28 Le•pzoger Fr~h,an• smesse 1989 26 
Modellbahnanlagen zum Thema LOE 10 26 Partner der Mooetibahn-:nd,.s:rle 10 2• 
Eone HO·Straßenbahnanlnge 11 18 teopz•ger Herbsrm~sse 1989 12 26 
Polio-Nachlese 11 20 
Zw•schero Talhausen und Bergengrun 12 26 internat ional XXXV lnternatoonaler Modellbahnwettbewerb 

1988 in Warschau 3 us 
tips Ein unscheinbares. aber ntltzlichcs Bauwerk i7 

Eon bemerkanswer I er Modcllbahn-Gute:-wagen 

Ra 12 und Zs 1 cmlarh goseholtot 22 
von Märkhn 6 36 

PIKO - BR86 weiter verbesscn 24 
TT-Wogen aus der CSSR 9 20 

Zubehör für die Nenng•öße N 23 
Eine Spur-0-Eosenbahn aus der CSSR 9 20 

Modernisoerungswager i84gel on der Nenn-
Selbst gebaute S2D-Modellt 11 27 

großeN 29 
Neucs zum Verbessern von lndumtemcdcllen '" 

Jahresinhaltsverzeichnis 1988 HO 29 15116 
Lo<:hlsogn•le mit Zugbeeoro'lussung fur doe Nenn· 
grt'ße TT 2 3~ 

Aus der BR 110 entstanden 3 3 liS 
Aufoewahrungsschrank fur Modelleosenbahnen 21 titel Heft 
AnwenC:ungsbe•sp1el eaner O•odenmatr•)( 22 
Doe Modellstraßenbahn 1 Teol 24 
Tenderlokomotive der 8aure•hc65'0 on TT 4 25 Lokomotive Baureone 110 auf dem Cranzahler V•a-
Erwcilener Trtebfahrzcugpark 5 18 dukt. Februar 1986 

Verbesserungen an HO-Eilzugwagen 2. Klasse 5 18 Mamos-Tunnel-Portoion HO 

Umbau der TT-BR 110 in die TT·BR 11 I 5 25 Erinnerungspfeofcr an den ehemalogcn Oberauer 
Bahnsteiqlautsprecher 5 25 Tuone! '3 
Neuer TT Sanelaullieger 5 28 Histonscher Straßenbahn· Triebwagen 2 der Hai-
Aulomodelle nach CSSR-Vorbildern 5 28 !eschen Siraßenbahn 

Vervollkommnung eoner Kleingartenanlage tn HO 6 24 Schmalspurdoesellokomotovc.199 871 auf der 

HO BR 89.2 als Museumslokomolove om Modell· Harzquerbann 5 
bahn-Bw 6 24 HO/HO, Heimanlage von t-!ans Weber Bcrl•n 6 
D•e Modellsiraßen bahn 2 Teol 7 22 Fahrzeugparade zu 150 Jahre Leipzog-Dresdner 
BR 132 verbessert 8 24 Etsenbahn in R•esa 7 
Ooe 95 OOO• entslehl 8 32 Gartenbahnanlage von Klaus Koeper, Ahrensfelde 8 8 
Kleonsttaster selbst gebaut 8 33 HiStonscher Zug der RhB m•l der G 314 I (RAT /Al 
Schmalspurdoesellok on HO~ 9 17 am Bahnsleig im Bahnhol Chur 9 9 
Bahnsteige in Betonmanocr 10 22 lokomotove 243 245 auf der neuen Eibebrücke beo 
Siraßenfahrzeuge on der Nenngröße TT 10 23 Wonenberge 10 10 
G·Wagen .Oppeln" •n TT 10 23 HO-lokomotive 38 234 vom VEB PIKO Sonneberg 11 II 
Nouarllges Steuergerat fur Modeii-Troebfahr· Lokomotive 86 I 501 in Walthersdorf 12 12 
zeuge 1. Teil 10 29 
Ruckwarts übers S•gnal J,O 31 
BP-modular und M BS S 3 1 10 31 rücktitel Heft 
Vor allem Nutzfahrzeuge 10 3. us 
Noch ·ne 95er -die 95 0~ 11 14 
Doe Modellstraßenbahn 3 Teil 11 16 Modelle des XXXV. Internationalen Modellbahn 

Neuai-toges Steuergeratfür Modell -Troebfahr- wellbewerbs in Warschau 1988 

zeuge 2. Teol lt 21 TTITT ~-Gameonschahsanlage der Arbcotsgemeon-

Mehr Schallsocherhe•l beo der TT·DKW 11 23 schalt 7/1 I Asche"leben 2 2 

Reosezugwagen 84ge (Reko)on der NenngroKe N II 27 Guterzug mot der Lokomolove 254 11~ 3 3 

INOX-Stahlwagen der SNCF verbessert 12 21 Modell des Bahnhofs .Grunberg· von VERO 0 

Eon Lokschuppen entsteh! 12 24 bernhau 4 4 

L.ochtleotkabel - Anwendungsbcospoefe 12 31 HO,-Anlage von Klaus und Volker Seeland 5 5 
Gleosblldschallung der OKW 12 34 E.nzeltelle des vom VERO Olbernhau herausge· 

Signalscheiben von eins1 12 34 brachlen Kleinbausatzes . Bauslellen-Zubehör· 6 
Bahnhol Krossen (Eisler)lm Modell 

vorbild-modell Die Hochbauion des Bahnhofs Erlurt West 1. Teil 15 
M odelle des XXXV. lnternatoonalen Modellbahn-

Die Hochbauten des Bahnhofs Erfurt wesl 2. Teil 
wellbewerbs in Warschau 1988 8 8 

30 HO-Bahnbelriebswerk von Jurgen Albrechi 9 9 
Wagen der Leipzig -Dresdner Elsenbahn-Compa· Wappen der Königlich-Sächsischen Staals-Eiscn-
gnoe 1. Teil 25 bahn 10 10 
Doe Hochbauten des Bahnhofs Erfurt Wesl3. Teil 17 Lokomotive BR 95° zum Thema . Eisenbahn und 
Wagen der Leipzig-Dresdner Elsenbahn Compa· Landschaft" 11 11 
gnie 2. Teol 28 HO/HO,-Heomanlage von T Foebog 12 12 
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Biete: HO; Kfz versch. Hersteller; 
TT-Materlal u. a. Kleinserien (Rekowg.). 
Suche: ESPEWE·M odelle, bes. Wartburg 
312, Robur-Koffer, Armee: tK66, 54000. 
TATRAT 815; BOsslng-8us u. Unic-Tank­
aufl. .wernesgrüner·. W 50-Post-Bau· 
satz. Garant-Lkw; Iift. Kataloge. Thomas 
Behrmann. L -Wtirdlg·Str . 14, Dessau. 
4500. 

Biete: Nenngr S, Loks. Wagen. 
Weichen. Loteratur (Liste anfordern). Su­
che: Merkbuch f Triebfahrz .. 
Langenschwalbacher. Laas. Eilzugwg. 
DRG. Fleoscher. Franz-Mehring-Str. 5, 
Gera. 6500. 

Biete : TT; Bausätze Personenwg. So, Be 
(CSSR). Suche: TT; Fahrzeuge (Eigen- u. 
Umbauten). Willried Koziolek. Erich-Wei­
nert·Str 37, Flnsterwalde. 7980. 

Biete: • Dampflok-Archov 1" - rot, 
MOglltztalbahn. DR von A-Z. Suche: 
.Dampflok-Archw 3". Lokomotiven der 
Of\. .Stellrampen tib d Thüringer 
Wald" Nur Tausch• Noefs Kunock. Heon­
rich-Mann-Str 118, Oschatz. 7260 

Biete : Ooe Lokomottve on Kuns~ Wotz u 
Karikatur, .Dampflok-Sonderbauarten·. 
Russ u. SOWJ Oampflokom Lok-Archov 
Sachsen 1, 2 u a Suche: Dampflok in 
Glasers Annalen 1911 - 1918, 1931-1943. 
Nur Tauschi Chrisllan Sicgemund, joh.­
R.-Becher-Str 20. Bautzen. 8600. 

' 
Biete: Rubelandbahn. SB zw. Spree u. 
Neoße, Eb. in Mecklenburg, DlA 4, Strab­
Archiv 2. dov. Broschüren ln HO: dov. 
wagen. B 1000 Sano, Weomarlader. Skoda 
L 1200. lkarus 31 Suche: 8w zur Dampf­
lokzeot, Gere-Pforten Wuotz-M • Harz­
quer- u. Südharzb. DlA Sachsen 1, 2; on 
HO: Streßenfzg Traktor Famulus. Pkw 
Wartburg 311, G 5-Kipper. f<irderb .. 
S 4000 Tankwg jorg Heyde. Pulsnitzer 
Sir. 9, Dresden. 8060. 

Biete: Gleismotorlai HO,. Wagen HO, u. 
HO,. (z. T Eigen bau). Bahnpostbelege (Re­
gelspur). Figuren. HO,· Dampflok (ohne 
vorbild). Matchbox-Modelle. Suche: 
S'Meißner Blmmelbahnel (1976). Mülsen­
grundbahn (Heltrr). Rollwagen (Rf 4) in 
HO. Bahnpostbelege (Schmalspur). Mün­
noch. Wolhelm-Poeck-Str SI. Frankfurt 
(Oder). 1200 

Biete: Eosenbahnhteratur. Tlz u Wagen on 
HO. Suche; MATCHBOX-Oidtimer, .Rei­
sezugwagen-Archov I" Fntz Köhn, Grü­
ner Graben II, Gorhtz. 8900 

Biete: BR 65 N. 254 ÖBB TT, BR 99 HERR, 
Pers.-Wg. HERR (grOn) HO~- I West­
Union-Wg. HO,, HO SKL (BS blau). BN 150 
(grün), 30 St. NS 2.5 mm. Suche: HOm 
HERR Packwg., Rollwg ..• lechnomodell" 
II<, IV K, VI Kin HO,, BR 89, 91 in HO. 
Reinhard Berg, Altendorier Str. 46, Kari­
Marx -Stadt, 9003 

Biete: Schmalspurzug HERR-Lok u. 2 
vierachs Personenwg._ Gepäckwg.; 
funktoonstuchtog Wolfgang Lenk. E.­
Grube·Str 39 Zwockau. 9571 

Biete· HO. umfangr rollendes Material. 
Liste anfordern, .me· 1957-1966, 
1969- 1986. dov. Einzel hefte; Wechsel­
strom-Trafo m Uberstromausl. Suche: 
HO; BR84, 98 001, VT M 140 CSD; HO, 
VI K, IV K (auch Elgenb.); HO: sächs. Gü­
terwg .. Sllldtcexpreßzugwg. 2- Kl .. Kes­
selwg. v. Schicht, D-Zugwg. MAV, • 
Tankwg., 2- u 4achs . MAV-Zug, Fi~u­
ren in HO u. N, Ersatzt. BR 86. E. Gnm­
mer, Verschauer Str. 35, Dresden. 8036. 

Biete: zahlr. Hehe .me· ab 19SS u. div. 
Eisenbahnliteratur von transpress (Liste 
anfordern); HO BR 86, 89. Suche: .me• 
kompl . 1952- 1954; Hehe 5- 8/58; 5. 
12159; 1, 4, 6/60; 3. 5, 9/61; sä. VT. Frank 
Scherzer, Olbernhauer Str. 28, Pockau. 
9345. 

Biete : Nenngr. 0; Fahrzeuge. .. 
Gleismaterial u. Zubehör von MARKLIN. 
STAOTILM. ZEUKE. Suche: Nenngr. 0; 
Triebwagen, Weochen u. Kr euzung von 
MÄRKLIN. Zubehör u. Anker Steinbauka­
sten auch Eonzelt. u. repara\urbed. 
G. Apelt, Rahnsdorfer Str. 58. Schönei­
che. 1254 

Biete: Bahnsteigsortiment 08 (Bausatz) 
BR 50, 89 sllchs HO. Suche: Lokarchiv 
Sachsen I u 2. VB 140 PIKO HO. 
VT 173 N nur Triebwg. Oietmar Hummig, 
Westsfraße 54, Radebeul, 8122 

Biete: HO; SNCF Diesellok 68 001. SNCF 
Ellok BB-15005 und CC-7 001 . Suche: 
HO· OB 8R212, 218 neurot, 151 grün, 
BR 104 oder 04 Tlll Kostner, Ahrens­
hooper Str. 16, Bcrlin, 1093 

Biete : Broschuren .75 Jahre Raw 
Meonongen Preos pro Stck 3,00 M; Be­
stellungen durch Eonzahlung des entspre­
chenden Betrages per Postanweosung an 
Ooeter Schreober, flurweg 6, Kaitennord· 
heim. 6208. 

Biete: HO; Bausätze Draisine. SKL. ETA. 
Schürger!ltestllnder, Prellbock. Pferde- u. 
Ochsengespanne, sächs. IV K. SR 23. so. 
332 OB (Lima). Tendergehäuse BR 23, 
Sauerstofflaschen. Owala, Schlußschei­
benhalter. Drehscheibe, StraBenfah'­
zeuge. 2achs HO,-Wagen (.technomo­
dell") N Lok- u Tendergehause 
41 001 (Arnold) •• Doesellok-Archov·. 
. Straßenbahn-Archiv 4", .Modellbahn­
elektronik". EB J•hrbuch BO. B2. 83, 84, 
.Doe Thunngerwaldbahn· •• Pionier- u. 
Ausstellungsbahnen· •• Modelleisen­
bahn ganz einfach", . Modelleisenbahn 
ganz ralfonlert· •• me· 8172. 8174, 6175, 
1176, 12176. 2177. 7/BO, 1181, 8/BI, 
10/81, 7/83. 6/84, 6185, 7185, 4/86, 6 u 
7187. Suche: HO: BR 03 (Schicht) 24. 42. 
62 (Bergfelde). 64. 66. 75 DR; 89 DR u. 
sllchs .. B4, 91, C 18 (Rehse), E 94. E 63. 
E 44 AEG, M 61 VT 33m Bw, VT 135m. 
Bw. v 180, V 100 (2 Zierstreilen). 110 (2 
Zierstreofen) Gehäuse 81\89 DR u. sächs. 
DR 75, 42, Bausan EK 4, HO. 4achs. Perso­
ncnwg (.tcchnomodell;. Gleismeterial 
HO .technomodell". sächs. t K (.techno­
modell1 HO~·Mater~l (HERR), Rollböcke 
HO,. Straßenfahrzeuge HO •• Lokarchiv 
Sachsen·, .me· 1-12/70,2172. 1175, 
4175, 5175, 10175, 9176,.3/77, 1177. 
Bernd Mlider, Leobnlttstr. 14, Halle (S.). 
4050 

Biete: .me· 1165. I, 3. 5- 7. 9173,6, 9, 10, 
12175, t - 12176. 9178.6180. 9/81; Mo­
dellbahnb0cherel2, 3. 8; Modellbahnan­
lagen 1, 2 .• Spreewaldbahn· •• Selketal­
bahn", Glasers Annalen 1900-1910, 
Nenng. o u. 1 Gleismaterlai v. Bing. Bub, 
Markhn, HO: Oberleitungssortiment 
BR 50, 55, BO. dlv Gehäuse. SKL, 
ETA 178; HO,. dlv rollend. Material, , 
Spoelzeugdampfmaschine. DR-. Bw-. 
Rbd- u. Ganungssch .• Fabriksch .. dov. 
KursbOc~r europ 8ahnvetwaltungen. 
alte Kr~noch-Ausschneode-Bögen. Suche: 
dov. Loteratur, HO: BR 03 (Schicht). 50 
Troebtender. 62 (Bergfelde) 84; HO.,.: Roll­
material. Gleosmaterlal. 0 u. I Roll mate­
rial. Hans Kroker. Am Mühlengraben 33, 
Olbersdorf. 8809. 

Biete: HO; Bausatz BR 38 (P 8) ohne 
Antrieb. Suche: HO: BR91. Wolf-Oieter 
JOrgens. Neustädter Str. 48. Klötze. 35BO. 

Bleie : Rollendes Material in TT, HO,. 
.me• 6174, 10175, 5176, 7, 10, 111B1. 

12182. 1. 2, 3/86, Schienenfahrzeuge 
1178, .Lokomotiven von Borsig", .DL­
Sonderbauarten·, .Umzeichnungs­
pläne· •• ew zur Dampflokzeit·, .Eine 
richtige M odellbahn soll es werden", Fo­
toserien WPK. Suche: TT: BR03. 24, 64, 
80, 85, 89 (T 3), Leig-Einheil, preuß. Gü­
terzuggepäckwg. 4achs .. Niederbordwg .. 
Schotterwg., Tieflader. Pwi Pr 99. 
CiPr 058, Elnheltspersonen- u. Gepäckwg .• 
alte 3achs. Rekowg., .me· 1952-1965, 
1958,4/61, 1965, 10171, 1973, 11176, Mo­
dellbahnanlagen I u. 2. Volker Berg­
mann, Liberecer Str 24, Zi118u, 8800. 

Suche: BR84 (HO). auch def .• oder nur 
Gehause R Weihs. Hermann-Schuldt­
Str. 42, Rostock 40, 2540. 

Biete: .Das Signal", .Erfurter Blätter·. 
.. Reisen mit der Dampfbahn", Lokschild 
BR 52. TT-Materlal, Modell u. Eisenbahn­
kalender. Suche: Loks u. Wagen in HO. 
HO.,, HO,. Oampflokscfulder. Fabrikschil­
der •• 100 Jahre deutsche Eisenbahn". Le­
wln. E Th.lmann-Str. 60, Neustadt (Orla), 
67t0 

Suche TT BR 35, 23. 5 Rungenwg. Df\. 
braun. transpress·literatur mit Preisan· 
gabe Tilo Graupner, Teochvorwerk 2. 
Großruckerswalde, 9342. 

Biete: Teilfertige N-Anlage 
195 cm x 95 cm, mitt2Loks, 130 versch. 
Wagen, Oberleltungsmaterial. div. 'Er­
sattteile. 1 200.- M ... me· 10/68. 11179, 
6180,3. 8. 11, 12/~1. 1, 2, 5, 6/82. Suche: 
.me· 7, 12165, 6166, 1, 2. 3, 6-12169, 
1-12170, 1, 3, 5-12178. Erhardt. Grille, 
Franckestr. 4, Weißenfels. 4850. 

Biete: HO; 8R 24, M61. 130 (CSO). 118, 
440 mm Schwellen band, Maschinen­
kühlwg MK 4. Oberlichtspeisewg • Bau­
plan BR•I. me-Kalender 1984/85. ~koda 
Mullfahrzeug Suche: HO: BR89 OB, HO~­
Rollwg .. Arnold-N-Motor •• BR 44", 
.BROt", .Reosen mit der Dampfbahn". 
.Schoene. Dampf und Kamera·. M. Ries. 
Pullensweg 20, Magdeburg. 3016. 

Biete: HO. BR 50. 66. 80 (eonf.). Suche: 
HO; BR 84, 42611110, Pw 4ü pr 16, Lan­
genschwallbacher DR/ORG, BR91 . Frank 
Werheld, Radeburger Str 44, Großen­
haon, 8280. 

Biete : d1v. altere transpress-Literatur 
(Loste anfordern). .100 Jahre deutsche Ei­
senbahn", Rollmater~l on HO. Suche: 
Lokschilder. Sognaltafeln. Lokiaterne, 
KOt HO,-Loks Bernd Leopert. Roquet­
testr 41, Dresden. 8029 

Biete: HO: BR 64 (ohne Beleuchtung). 
Plaslok-Bausatz BR 50 m. Kabonentender. 
Personenwg Pr 05 v. Geben. Suche: Pla· 
st1k-Bausatz BR 03 oder 41. Automodelle 
in HO, Lokschild BR 44. Wolfgang 
Schüuo, Str. der Republik I A/40, Sten­
dal5, 3500. 

Suche: Zur Erarbeilung von 
Dokumentationen über die ElNA-Loko­
motoven (auch Frankreich). doe Wismar­
busse der Bauart Hannover. doe Prenz­
lauer Kreosbahnen. die Kleinbahn Klo­
chow Pasewalk und doe Kleinbahn Case­
kow-Penkun Fotos und Loteratur,leih­
weose oder Kauf Oleter Engel. Wiesen­
grund 13. Postf 6408. Prenzlau. 2130. 

Suche: .me· 111952 bos 111969, .Das 
Signal" Heft 1- 26 .• TT-Modellbahnpra­
xis• Heh t - 14. H .-G. Claus. Bornaer 
Sir 159, Kari -Marx-Stadt. 90B1. 

Suche: .me• vor 1979, TT: Säuretopfwg., 
Verschlagwg. mit u. ohne Bremserhaus. 
jan Roscher. Alfons-Pech-Str. 9. Kari­
Marx Stadt, 9091. 

Suche: Mlrklineisenbahnen. H. Plitsch, 
Freyburger Str.4 b, Naumburg. 4800. 

Suche: ältere ESPEWE-Modelle. Lothar 
Weber, Fichtestr. 19. Kari-Marx-Stadt. 
9023. 

Biete: TT: BR 35, .me"-Kaletoder 1981, 
1983. 1985. 1986, 1988, 1989, . Bahn land 
DDR", .Bayer. Bahnhof Leipzig", .Kleine 
Bahn - ganz einfach· •• Modellbahnelek­
tronik" Etnzelhehe .me· (Liste gegen 
Freoumschlag). Suche: .me"-Eonzelhehe 
oder kompl jahrg. bis 1968). TT : E 70, 
T 334, Silverlones. A. Köhler, Bergstr. B. 
PF 687, Langendorf. 4851. 

Biete : TT; SR 221, YM 32. T 334, Y 36 OB 
u. Eigenbau. 22, 64, 94, div. Wagen. N: 
BR 118.1. v 180 059: dän. Diesellok, 
55 SNCB. dlv. Wagen .Eisenbahn-Jahr­
buch" 1984, .. me· 6173, 5-8174, 1, 7. 
B/75, 1-12176, 1-12177, 2- 1217B. 
1-12179, I 12180, 1-12181,1-5/82. Su· 
che: Fahrzeuge u. Ersatzteile aller Art in 
TT u. z. Eisenbahn-Loteratur. Heinz-Jur­
gen Stolz. Fr -Heckert-Siedlung 27, Hoy 
erswerda. 1700 

Boete. Eisenbahnatlas DDR" 
.Modellbahn·Sognalbuch" •• me· 3, 8176. 
7, 8, 12/77,2. 7178,3/80. 1. 10/81.2182. 
I, 6183. 2185, •· 5, 7, 8189 Suche: .Seil­
bahnen in der DDR' •• Metros der Weh". 
HO Bauplan oder Modell eines Schwer­
lastflachwg. ab 8 Achsen .• me· I , 2. 
3173, 2. 4175, 5/77 und vor 1973. Uwe 
Strauß. Otto-Schieck-Str. 40, Eisenach, 
5900. 

Biete: t<ursbucher OR. div l•teratur. 
rollend Materoof on HO, TT. N. Zubehör 
(botte mit Freiumschlag, Loste anfordern) 
Suche: rollend MaleriaL HO~ BR 84. 62. 
HO· Verschlagwg .. TT Straßenfahr­
zeuge. HO/TT Figuren. HOITT Schwel­
lenband, HO,: Weichen HO •. Heinz Meh­
nert. Hec~enrosenweg 2. PF 439-08. Des­
sau 8, 4500 

Biete: .. Dampflok-Archiv 2" . 
Ellok-Archiv· •• Privat-u.-Kieinbahnar 
chiv· .• Die Sooleisenbahn", TT : BR 212 
rot OB, T 334 rot. Städteexpreß-Spei­
sewg .. 3achs .. Rekowg • Eaos grau, Rgs 
Suche Kauf oder Tausch: .Baureohe 44•, 
.Lokomotiven der OR", TT: BR 35 auch 
def • Eogenbau u Kleonserienmodelle wte 
E 04 E 18. RR 44°, SO". ~0 ... S2 •lt. S8'". 
106, 120. 243, Rlmmp, BDghwse, leog­
Eonheit 8 lhde. An der Lewitzmüh;e51. 
Banzkow, 271 I 

Biete : HO, BR89 sächs .tDR, VT 135 
OR/CSO, VB140 DR, PIKO-Eonschoenen­
bahn, Poco BR 64 (Oreoleoter). HO,: dov. 
Wagen, TT alle 8TTB-Loks. transpress­
Uteratur (Liste gegen Freiumschlag). Su­
che: HO: BR 74, 91, 92. 
PiKO-o-Kupplungen, OletZei-Signale, HO.· 
Oampflok, Rollwagen, Trlebwag~Ar­
chiv, Nur Tausch, kein Verkauf•. Thomas 
Plauner. Forsythiensir 3/302. Dresden. 
8038. 

Suche: Fabrokschllder deutscher 
Waggonfabriken. Klaus Meißner. Am 
Gradocrwerk 5. Bad Sulza. 5322. 

Biete: HO. E 04, E 18, E 91 (alles Eigen bau). 
Suche: HO: BR g3_ 94. 89 (Eigenbau). 
Michael Slmoneit. Str. d. 30.Jahresta· 
ges 4•. Wollen-Nord, 4440. 

Anzeigen zu ,. Wer hat - wer braucht?" 
bitte direkt zum Generalsekretariat 
senden. Hinweise im Heft 111987 
beachten. 
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Bei den nachfolgenden zum Tau..:h 
angebotenen Artikeln handelt es sich um 
Gebrauchtwaren, die in der DDR 
hergestellt oder die importiert und von 
Einrichtungen des Groß. und 
Einzelhandels vertrieben worden sind. 
Verbindlich für die Insterale ist die 
Anzeigenpreisliste 3/88. 

Suche HO SR SO. 65. 254 alle DR. Zuschr. 
an: R. lange. PF 68 146/ A, 8oizenburg· 
Schwartow. 2830 

Suche SR 35 in TT. U. Seobt Nr. 51 b. 
PF g, Kleinbautzen. 8601 

Suche alles Ob. 81., 8w Naumburg Hbl .. 
Str. Arlern - Naumburg - Teuchern. lau· 
cha - Kölleda. Großheringen-Straußfurt. 
R. Nette. PtortaSir. 19. Naumburg 3, 4800 

Suche M ärklln HO roll. Mat. d. 50er u. 
60er Jahre Zuschr. m. Pr. an : Jentzsch. 
W .·Aibr.-Weg 117c. Leopzig, 7025 

Suche HO Lok SR 56. I. Starke. 
8ebelstr 66, Crommotschau. 9630 

Suche Spreewaldbahn. W. Sorschke, 
Hauptstr 12, Rödern. 828 t 

Suche Dampflok (Nenngr. N). Zuschr. m 
Pr. an: Krause, Picheweg 6, Wi lthen, 
8609 

Suche dringend in N BR 55. Rackwitz. 
M erzlcnerstr. 47, Dessau. 4503 

Suche Loks und Wagen, Nenngr. TT u. 
HOm. R Held I, Weogeltweg 2. Zschopau. 
9360 

Suche SR 50, 35, 23, E 70, 94, T 334, 
Materoat von TT. Totze. R ·Breotscheid· 
Slf 251322, Weimar. 5300 

Suche on N SR 55 Zuschr an. Oßowsko 
Neue Schulstr 57. Rudelstadt 11. 6822 ' 

Suche Modellautos on HO. 8oete roll. Mat. 
HO, Einzelhelle . me·. ME-Kalender 89. 
Nur Tausch. Göhring. Hallesche Str 85. 
Nordhausen. 5500 

Suche dringend 2 Halb· 
Scherenstromabnehmer für TT·Lok 
(Eogenbau) Lehmann. Ruststr. 8, Leipzig. 
7031 

Suche Modellautos M t 87 ESPEWE, 
Wokong usw Biete . me. von 6/85 bis 
heute v Gotte. F .·Reuter·Str. 2. Cera. 
6500 

Biete TT BR 35 (kompl.). Gehäuse BR 35. 
V 36 (grau). Oldllmer . Pr OS" (2. u. 
3 Klasse). Suche TT SR 118 o. Gehäuse. 
BR 254. verschlagwg. 4achs. oft. Gil· 
1erwg. u. Bauanl. I . Schoenenreini· 
gungslz Wuttkc. Plaußigerw. 14, Leip· 
zog, 7050 

Biete orog Sognalflugel sowoe 
. Schmalspurb Wolkau- Carlsleld" . Suche 
HO. BR 99 u Wagen (HERR), . Schmal· 
spurb der Oberlausllz". Woraczek. !Iu· 
laustr t 1 Zw •ckau. 9590 

Biete Prazosoonstosch Drehbank. 
DT t 40 x 200, zum Zeotwert Suche gro· 
llere Drehbank o. a Maschinen. C. Was· 
sermann. PSF 04/ 09. Großstolpen, 722 t 

Biete EB·)b. 79. 82, 85. Kl . u Priv ·A. t ; 
Müglotztalb .. Saai·EB: Brü. gest. u. heute; 
Bayr Bhl. on Lpz.: TT T 334 (dän.). Suche 
BROt . Koch, FröbeiSir. 13, Erlurt, 5023 

Für Liebhaber• Verkaule ZEUKE -Bahnen. 
300. M Nur Zuschr. an: Gehnke. Ru· 
schew 10 Serlon. t 156 
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Biete . Die schmalsp. Staatseisenb. i. 
Königr. Sachs. • Ledig Ulbricht u . • Rhäti· 
sehe Bahn" Jubiläumsbuch 100 J. Suche 
Lok u. wagen Spur 0. 8artsch, Blasewit­
zer Str. 38A, Dresden, 8019 

Suche TT 4achs. Personenwg. d . 
Harzquerbahn {Seilzug u. Bremsen) in 
grün u. voz-welß. Biete Modelle nach 
Wahl. S. Lange. Leninstr. 112, Gera, 6500 

Biete HO 8RSS, 56, 91, 95; HO, BR99 
Liliput. Dampflok in Glasers Annalen 
191 t - 1918; Badische Lok u. Tender, 
BROt · 99 (DV·DR). Schmalspurige sächs. 
Staalseosenbahnen. Umbezeichnungs· 
plan DR, Bd. 1, 2, div. Modellbahnlilera· 
tur. Suche Feld· bzw. Waldbahnwg. HO, 
(Roco). Linke. Wiebelstr. 1, Leipzig, 7050 

Suche MOglitztalb. {v. Koitzsch). 
Mosei- Ortmannsdort, Rollbockbahn, 
Goßdorf·KohlmOhle- Hohnst .• Oschatz­
Strehla, WllsdruHer bzw. Mügelner 
Schmalspurn .. Grellswald . Kleinb., Pro· 
gramm v. Jubiläum .100 Jahre elektr. Lo· 
komotive· d. Raw Dessau 1979. Biete Eb.· 
Liter L. Tetzner. J.·Riesner-Str. 44, Karl· 
Marx-Stadt, 9026 

Biete . Reoscn m. d. Schmalspurb" ., 
.Damptlok·Sonderbauarten· • • Lok-Ar· 
chiv Baden•. Suche HO SR 64 o. Ge· 
hiuse 64, S 4000 Protsche. Nur Tausch• 
Wensing, M .·GOtko·Str. 13, Wittstock. 
1930 

Biete Glasers Ann. l877199, 
BechertReiche 8odenlilufer, Spiel · 
bahn .. Alte Bahnhöfe in Ungarn, Über· 
schienung d Alpen. Becher: Als d. Züge 
fahren lernten. Berger: .Hisl. Bahn· 
holsb 1", . Dampii.·A. 2", Stra· 
ßenb ·A. t - 5. Suche Dampii.·A. 3-4. 
Lok·A d t.anderbahnen. Schlegel. Dolzi· 
gerstr 10. 8erlon. 1035 

Suche I Nenngr N BR der DR. SNCF. 
SNC8. Schnellzugwg .• d DR o. CSO. 
grun. blau. rot, Eosenbahnlahrkarten a g 
Weit im Edmondsonschen Format. Biete 
Katal. HO N. Zu. a. Loste m. Freiumschlag 
anf W L•cht. Str d. OSF 33. Maroenberg, 
9340 

Biete Elsenb.·)ahrb. 81. 82, 84. je 15.- M ; 
E46 (HOl. 20. - M . Suche . Bahnland d . 
DDR" . • Hoslorische Loks u. Tw in d . 
DDR", SR 84 {HO). A . Matschke, W.·Oer. 
tei·Str 57. Kari·Marx·Stadt. 9006 

Biete Kursbucher.DB 85 bis 87, kompl. u. 
Heft ISO). noedl Eosenb Suche .Über 
den Rennsteog·. transpress. R. Bielau. 
Borkenw 30 Ouedlonburg, 4300 

Biete und Suche umfangr. Eisenbahn· u 
Modellbahnloteratur. Loste gegen Freium· 
schlag. (evll. KaufiVerkauQ. F Haupt. 
Bahnhofstr 27. Falkenberg, 7900 

Biete Im Tausch Katal. int. Hersl. mit 
Preis!. v. 87 b. 89 u. transpress Eb.·Uter. 
ILi g Freiumschlag); HO BR80 neuw. 
2B. • M; SKL·Baus .. 25, - M · Plerdegesp. 
Baus 1e 10.- M ; Flugz -Mot. 2,5cm' je 
30,- M . Suche Dl·Sonderb .. . Host. 
~fsb 1", .EIIok·A" alt oder neu; Ooesell.· 
u Troebw ·A oder .Deutsche Oieseltrlz. 
gestern u heute Gocht. Süß· 
molchstr 28b. PSF0415, Bischolswerda 
8500 . 

HO·HObbvaullosung• Verkaufe 7 Modell· 
bahnplatten lte ca. 2m x 0.9 m). z. TL. m. 
60 m Pilzgl u. SO Weochen über 30 
Triebt .. voele Wagen. Gebäude. Zubeh. 
u dlv. Mat. Nur zusammen; geeign. I . 
Gemconsch. z. Mat. . 3 000. - M . • me· )hg . 
1952- 89 (3 Hefte fehlen) nur zus .. 
400.- M. Oiv Modeii·Eb·Liter .. SO. - M . 
Wolke. Fatkenhagener Str. 79. Falkensee. 
1540 

Biete Signallampe, orig. DR, I . 50.- M . 
Suche 3 Städte·Expreßzug-Wagen in HO. 
Bitte schrlltl. an: w . Böhm, Riesaer 
Str. 118, Oschall. 7260 

Biete NF·Beleuchtungsgenerator I. 
vorblldgelreuen, fahrspannungsunab· 
hängigen Nachllugbetrieb! (Helligkeit 
regelbar). I . 250, - M . V. Heyne, E.·Cor· 
rens·Str. 3310901 , Berlin, 1090 

Biete Sp. 0 8ub-Geschenkpackg .• 8-Lok 
m. Tender. 2 Pers.-Wg., Trafo. Gleismat.. 
Bing B·Lok m. Tender, Pers.-Zug, 4 SI, 
2achs. ZEUKE·GOterwg. Sp. I, G leisoval 
v. MJrklin. Suche Stadt11m D·Zuglok, 
4achs. D·Zug·Wg. v. Märklin. Heibing. 
H.·Rau·Str. 390. 8erlin, 1143 

Biete SchwarzweiB-Fotoserie . BR SO des 
Bw Nossen·. 10 Bilder (Weltposlkarten­
format). 5,- M . L Neldhardt. Freiberger 
Str. 11 a, Nossen, 8255 

Biete SR 50. BR 64, SR 80, BR 24 in HO. 
Suche BR 03 Schicht, BR 62 Bergt .. 
V 180m. 2 Streifen, BR B4 Hruska. sowie 
Drehscheobe ehem. DDR-Prod. u. Auha· 
genbaus. bis 1960 alles in gutem Zust. 
Nur Tausch o. Kauf• Macholdt. A.·Ries· 
Str 9, Erlurt. 5023, Tel.: 2 82 82 

Biete Lexikon Modellbahn. Handbuch 
Güterwagen. unterwegs durch die Jahr· 
tausende, TT BR 119,LVT. Suche Mu· 
seumsloks d. DDR. Deutsche Dieseltfz; 
Die Dampllok •• Schiene, Dampf u. Ka · 
mera·; BROI ; 8R44; Merkbuch I. Tfz. 
Nur Kauf o. Tausch. M . Grandke. Bahn· 
hol 57, Elchow. 7501 

Biete HO, Material. Weichen BS, 
Schwellen band, .tm"·Personen· u. Gü· 
terwg., Drehgestell Suche HO../HO, 
HERR KB4 rotlcrem, Rollwg .. . tm• 4achs. 
Pers ·wg • braun. N-Damptloks (außer 
PIKO). Spezoalgüterwg • Metallrad saue .. 
nur T'usch o Kaut. R. Dreoling, 
Ouerstr. 5. Salzwedel. 3560 

Biete nur T1u..:h; DL·Sonderb .. 
Hist.·Bis.·b. 2 u. 3; . R. m. d. Schmal· 
spurb. ·; Archive: Diesellok. Schmal­
spurb .. Kl. u. Provalb. 1. Württemb .. Bav· 
ern, Baden; Museumslok u. Tnebwg., 
Lok d . OR, gr . Ausw. Iranspress Ver· 
kehrsgesch .• Tausch (bzw. Verkauf): EB· 
Jahrb. 76. 82. 83. 84; EB·Kal . 85; ME-Kai. 
82- 86. 88 . • me· 11718 b. 12188. Suche 
Glasers Annalen 1920-30. Reprints v. 
Zentralantoquar. altere EB·lit. auch Kauf 
J Mahrohn, Hafenbahnweg 17. 
Rostock 40, 25-CO 

Biete ro ll TT·Mater .. l tter .. HO.-u. 
HO~·Wg. Suche s~chs. HO,- u. HO~·MO· 
dolle Rohmann. Dorfstr. 57. Göhren. 
2151 

Biete . KI Eisenbahn ganz groß·; .. KI. 
Eisenbahn ganz ratliniert", .. Reosen mol d 
Oampfb." .. Schmalspurb. in Sachsen•; in 
TT T334. Suche Modellbahnanlagen 11 . 
Modellbahnbilcher • . 7; in Ti BR 22. P 8, 
64. 80. E 70, Tausch/ Kaul. H. )uckenack. 
Wendlandsir 14, llberstedt. 4351 

Biete Tnx HO (Dreoleoterj 8R89 (ex T 3). 2 
gedeckte Guterwagen, t Autotransport· 
wagen. 3 Weochen. Schienenmaterial 
Suche rollendes Materoal fur HO von 
PIKO u. Fleoschmann A. Gleo, Bir· 
kenstr . 8. Ouedhnburg, 4300 

Biete .me· .• Der Dcu1sche 
Straßenverkehr" . 
ab 1957. Suche .. me" ab )hg. 1. 
P LOder, Berliner Chaussee 7a, 
Wlnenberg , 4600 

Biete HO SR 66. 50. 75. E 44 AEG. SKL 
Baus.; . Schoene, Dampf u. Kamera•; . Rei· 
sen m Damptb." , Schmalspurb., !lau· 

reihe 01, 44, .Diesellok·A."; Lok·A. Sach· 
sen. Bayern , Württemb.; Lok d. DR; .me· 
1965- 84; Eb·Jb. 76-84; Müglitztalb .. 
GMWE, Bayr. BI. in Lpz.; Glasers Anna · 
len u. 8. Suche HO BR 84, 91. E 18, 63. 
Wagen . AIIenberg• Th. Waldb .. Eisenb. 
Mecklenb ... me• 1952-59, Modellbahn· 
anlagen (Geri8Ch); Glasers Ann. 
1931- 43. 1947-67, Modellaulos 1·87· TT 
E 70. T 334, N BR 55. Nur Tausch~- K~uf. 
H. Osvra. Dieselstr. 43, Dresden. B045 

Biete zum Tausch HO BR9S, 56, 41. 01. 
38. Eolzugwg. {DR). BR 106 u. C sa. 95; n 
BR 250, Containerwg. 2· u. 4achs. Suche 
HO VT 135m. Bw .• MK 4, BN 150. 
Pw4üpr 16, Post·mb II (24,2 m). Zuschr. 
an : U. 8artkowiak, weberstr. 6, 
Rostock 5. 251 0 

Biete .me· Jhg. 62 - 70 zum Teil komplett. 
Suche IOr Nenngr. N SR 65. Schiller. 
Hintergasse 3, Hirschtelde. 8804 

Achtung I Verklute TT -Pfatte 
2.5 m x 1,2 m; mit Schraubbeinen zerleg­
bar, Steuerpult mit 90 Relais, 25m Schie· 
nen. 18 Weichen. 26 Signale. 20·A·Tralo, 
komplette Dekoration; 5 Jahre 8auzeot; 
1 200,- M Selbstkosten. für 600,- M . An· 
trage an : Walter, l .-Frank-Str. 2. Schwe· 
ron. 2753 

Verkaufe .Das EB·Jahrb. • 73-82, je 
15, - M ; .. me· Jhg. 71-B6. je 12.- M ; 
.. Kursbuch DR" So. 77, 85/86, 88/89. je 
2, M ; . Mo.delleisenbahnkalender" 72, 
73. 77 - B3, 86, je 5, - M . D. Otto, Allee d. 
Kosmonauten 191, Serlin, 1140, Tel.: 
5418345 

Verkaufe .me· Jhg. 19B2-B7, kompl., 
120.- M Suche transpress Literatur. 
G. Aurtch. Am Hohen Hain 2 t c. limbach· 
Oberfrohna. 9102 

Verklute Spur 0 (DDRj Erzeugnisse. von 
1,- bos 100.- M. Liste gegen Freium· 
schlag Greullch, PSF 113, Dresden, 8020 

Biete HO BROI. 24, 41 , 42, 50, SS, 75, 80, 
86, t tB. 120. Wondb.·Wagen, div. Gu· 
1erwg .. 500, - M . Zuschr. an: Fuhrmann, 
PF 210. 8erlln, 1030 

Verkaufe HO. TT. Nu Loter .. 5. - bis 
250, - M Liste gegen Freiumschlag . Rich· 
tcr. Trebestr. 18. Sohland. 8606 

Verkaufe Modellbahnanlage TT, om 
Rohbau. 2.30 m x 1,10 m mit voel Zube· 
hor. 600,- M Ch Muller. lgelpfuhlt2. 
Prenzlau, 2130 

Verkaufe HO 3,5 m x 2m. Selbstb.augte•s 
(Polz), om Aulb. befondlich, 16 Loks, 100 
Wagen. dov Zubeh .. Trafos. Häuser 
usw . 2 800. - M. A. T eute. Hoyersburger 
Str 36. Salzwedcl. 3560. Tel. 39 91, nach 
17 Uhr 

Vorkaufe N-Matenal 21 Loks. BR 01 . 24. 
3 " 55. 56. 4 x 65. 89 T 3 Schienen. Häu· 
ser, roll. Mal. u. v . a. für 3 500.- M. 
H.Lelpnotz, Str. d. Befreiung 17. Eilen­
burg, 7280 

T1usche . Reosen m d. Oampfbahn" 
48, • M gegen Saalebahn und Spreewald· 
bahn ). Wellner, l..Frank·Str. 31, Suhl. 
6012 

Tausche Literatur u rollend~s Material. 
400.- M Loste ant . Freoumschlag (evtl. 
Verkauij. Zschieschang, Am Klinokum 11. 
Kotkwotz, 7503 

Tausch/Kauf Eisenbahn· und 
Straßenbahnliteratur v. versch. Verla· 
gcn. Listebotte gegen Freiumschlag anf. 
(evtl. Verkauij. A . Horn, Obere Dorf. 
str 92, Hartau. 8801 
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Hans-Werner Bürkner (DMV), Berlin 

Ein Schaukasten 
für Modelleisenbahn­
fahrzeuge 
Vorbemerkung 
Viele Modellbahnfreunde haben so mit 
dem leidigen Raumproblem zu kämp­
fen, daß an dem Aufbau einer eigenen 
Modellbahnanlage vorerst nicht "'Zu den­
ken ist. Sie möchten aber ihre Sammel­
objekte auch nicht in den Schränken 
verstauen . Also opfert Mutter oder die 
Frau ein Plätzchen in oder auf der 
Schrankwand. Oie unmittelbare Nähe 
zur Sammaltasse oder Gläsergarnitur 
befriedigt dann aber gena!Jsowenig. Als 
Alternative wurde bereits in "me" 
Heft 4/89 ein Aufbewahrungsschrank 
für Modelleisenbahnen vorgestellt. Im 
folgenden sollen zwei weitere Möglich­
keiten der Aufbewahrung von Modell­
bahnfahrzeugen in Form von Schaukä­
sten aufgezeigt werden. 

Schaukasten aus handelsüblichen 
Möbelteilen 
Im Handel erworbene einzelne Möbel­
teile, Regale und Aufsätze sind zwar für 
diese Zwecke geeignet, sollten aber 
durch Glastüren bzw. -scheiben abge­
schlossen sein. Offene Regalteile sind 
dafür wegen der Staubgefahr nicht zu 
empfehlen . Glasschiebefenster erwei­
sen sich als vorteilhaft, denn bei Dreh­
türen beeinträchtigen die oft großflächi­
gen Scharnieranschläge und Griffele­
mente die Ansicht. Verwendet man han­
delsübliche Teile, wird der vorhandene 
Raum kaum effektiv genutzt. Die Teile 
sind in der Regel 280 mm bis 320 mm 
tief und hoch. Die Fahrzeuge können 
also nur schräg gestaffelt gestellt wer­
den, es g·eht viel von der Ansicht verlo­
ren . Oder man baut mehrere Ebenen 
ein in Form von Stufen (Abb. 1, siehe 
auch ( 1) ). Ein weiterer wesentlicher 
Nachteil ist die schlechte Ausleuchtung 
eines solchen Schaukastens. Es emp­
fiehlt sich dann, eine Beleuchtung ein ­
zubauen - aber bitte unbedingt dabei 
einen Fachmann konsultieren oder ihn 
damit beauftragen! 

Eigenbau eines Schaukastens 
Eine bessere, jedoch aufwendigere 
Möglichkeit ist der Eigenbau eines 
Schaukastens nach Abb. 2. Die angege­
benen Grundabmessungen können 
nach persönlichen Vorstellungen, nach 
dem vorhandenen Platz und den unter-

zubringenden Fahrzeugen variiert wer­
den. Die Länge des Schaukastens solke 
1 500 mm bei einer Höhe von 800 mm aus 
Gründen der Masse und Stabilität nicht 
überschreiten. Die angegebenen Mate­
rialstärken sind Richtmaße, sollten aber 
aus Gründen der Stabilität nicht wesent­
lich unterschritten werden . Oie Höhen­
teilung von 100 mm hat sich in der Pra­
xis als optisch günstig erwiesen. 

Zur Bauausführung 
Nach dem Zuschneiden und Einfräsen 
der Glasführungen in die Rahmenbret­
ter ist der Rahmen mit den Auflagebret­
tern mittels Möbeldübel zu verleimen. 
Zum Bohren der Dübellöcher fertigt 
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Schrauben oder Stiften gesichert bzw. 
vertikal klappbar durch oben angeschla­
gene Scharniere angebracht werden . 

Die Gestaltung 
Der äußere Rahmen kann je nach Ge­
schmack, den Einrichtungsgegenstän­
den im Raum angepaßt, farblieh behan­
delt werden. 
Die Rückwand ist aus Kontrastgründen 
möglichst hell zu halten: Weiß, Hell­
grau oder Hellblau . Auf einen gestalte­
te·n Hintergrund ist zu verzichten. Sind 
handelsübliche Möbelteile verwendet 
worden, kann ein Hintergrund ange­
deutet werden, da bei der größeren 
Tiefe ein plastischer Ausdruck besser 
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man sich am besten vorher eine 
Bohrschablone aus Blech an. Natürlich 
kann der Rahmen auch verschraubt 
werden. Die eingesenkten Schrauben­
köpfe sind dann hinterher mit Holzkitt 
zu verschleifen. Als Rückwand kann 
Sperrholz oder eine Hartfaserplatte ver­
wendet werden, wobei ersteres aus Sta­
bilitätsgründen vorzuziehen ist. Die 
Rückwand wird günstigerweise in den 
Rahmen eingesetzt - vorher sind ent­
sprechende Ausfräsungen zu berück­
sichtigen (!) - und verschraubt. Um ein 
Durchbiegen der Auflagebretter zu ver­
meiden, sind diese je nach Länge des 
Kastens mehrfach von hinten zu ver­
schrauben. Für die Schiebefenster eig­
nen sich entsprechende Gleitprofile aus 
Plast. Diese sind in einschlägigen Fach ­
geschäften erhältlich. Beim Zuschnei­
den der Scheiben durch den Glaser ist 
darauf zu achten, daß sie sich problem­
los einsetzen lassen. Die Kanten sind zu 
verschleifen. ln günstiger Position, d. h. 
in Höhe eines Auflagebretts, sind die 
Scheiben mit Bohrungen zur Aufnahme 
eines Schiebeknebels zu versehen. in 
der Mitte haben die Scheiben im ge­
schlossenen Zustand etwa 20 bis 30 mm 
übereinander zu stehen. Größere Kä­
sten sind ggf. mit dreifach geteilten 
Scheiben zu . versehen. Eine weitere 
Möglichkeit besteht auch darin, den Ka­
sten mit einem festen Fensterrahmen zu 
versehen. Er kann abnehmbar mit 

Zetchnung: Verfasser 

zur Geltung kommt. Oie Auflagebretter 
sind in jedem Fall mit (eingeschotter­
tem) Modellbahngleis auszulegen. Ab­
tei lungszeichen, Signaltafeln und Draht· 
Zugführungen u. a. können die Szene,rie 
außerdem beleben. Der Schaukasten 
wird an der Wand am zweckmäßigsten 
durch die Rückwand in eingesetzte 
Spreitzdübel (Unterlegscheiben nicht 
vergessen!) verschraubt. Die sichtbaren 
Schraubenköpfe sind in Ebene der Fahr· 
zeuge anzuordnen oder zu kaschieren. 
Würde für die Rückwand eine Hartfa­
serplatte verw~ndet, so sind zwei kräf· 
tige Aufhängeösen an den senkrechten 
Rahmenbrettern anzubringen (ggf. ein· 
stemmen). 
Im Schaukasten sollte die Reihe der Lo· 
komotiven durch komplette Zuggarnitu ­
ren aufgelockert werden, möglichst mit 
entfernten Kupplungen und Puffer-an­
Puffer .• Weglaufende" Wagen werden 
an der hinteren Schiene durch ein 
~ lümpchen Knete gebremst. 
Ubrigens könnte ein Betrieb im Rahmen 
der Konsumgüterproduktion derartige 
Schaukästen herstellen und somit eine 
Marktlücke schließen. Abnehmer gäbe 
es genug! 

Quellenangabe 
( 1) Fromm, Günter: Das große Anlagenbuch für die 
'-'odelleisenbahn, transpress VEB Verlag für Verkehrs· 
WJ!Sen. Berlin 1988 
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Detlef Siegmund, Wernigerode 

Minianlage 
in HO 
Ausschlaggebend für den Bau dieser 
ohne ein konkretes Vorbildmotiv gestal­
teten Heimanlage war der in meiner 
Wohnung herrschende PlatzmangeL Er 
war dem Wunsch geschuldet, die von 
mir gesammelten Fahrzeuge aus der 
DRG-Zeit auch fahren zu können. So 
entschloß ich mich, den kleinsten lndu· 
strie-Radius von 380 mm auf 356,5 mm 
zu reduzieren. Damit konnten die Anla­
genmaße auf 1,80 m x 0,9 m beschränkt 
und noch ein 0.45 m x 1,00 m großes 
Bahnbetriebswerk hinzugefügt werden. 
Im G runde handelt es sich nur um den 
uns aus den üblichen PIKO-HO-Startpak­
kungen bekannten .. Kreis" mit Überho· 
lungsgleis, wobei aber ausschließlich 
Innenbogenweichen verwendet wur­
den. Dank des Bw-Teils kann ich jedoch 
nicht nur Modelle erproben, sondern 
auch etwas rangieren, somit ist ein be­
scheidener Modellbahnbetrieb mög ­
lich. Einige Hochbauten entstanden aus 
Auhagen-Bausätzen, die aus Reservebe· 
ständen stammten. Alle bahneigenen 
Hochbauten wur~en auf Grundlage ei­
niger im .. me" veröffentlichten Beiträge 
des Modellbahnfreundes Günter 
Fromm selbst angefertigt. 
Die Landschaft besteht hauptsächlich 
aus Naturprodukten. Sämtliche Fichten 
im Hintergrund sol len noch· durch bes­
ser .. gewachsene" ersetzt werden. Die 
Gleise liegen ausschließlich im .. Kork-

1800 

0 500 1000 mm 

S. • Schaltputt 

Alle Ha dien <380 bzw. 41,() pzw. liOO mm. 

450 

schotter'', der mit Hilfe von Holzbeize 
verschiedenste vorbildgetreue Farben 
erhielt. 
Fest steht, daß selbst solch eine Kleinan­
lage nie fertig w ird. So feh len derzeit 
geeignete Dachrinnen und Fallrohre, 
um das Empfangsgebäude zu vervoll· 
ständigen. Es ist sehr bedauerlich, daß 
der VEB VERO solche Einzelteile nicht 
in Form von Basteiboxen anbietet. 

Ein Bl ick auf den Bahnhof lauterstein, alias 
Waldheim. Der ,Säuretopfwagen entstand nach 
Vorlage eines .me· ·Beitrages, ist leicht modifiziert 
und aus dem bekannten PIKO·Modell hergestellt 
worden. 

2 Im Bw·Bereich warten einige Dampfrösser auf 
ihren nächsten Einsatz. Die Kulisse ist eine Kombi· 
nation von Malarbeit und Foto. 

3 Die Lokomotive der Baureihe 56 hat u. a. zwei 
. Eickei"·Wagen, den DAPG·Wagen und den jau· 
ehewagen . Stettin· am Haken. 

4 Der rechte Teil der Anlage beherbergt eine 
kleine Gärtnerei. Im Hintergrund nähert sich die 
93er mit einem Güterzug. 

Fotos: D. Oehmler, Wernigerode 

-----------------~ .. ,..,._,....._._,, _ _ ·•---·---• ·• ·~·•·-~· .,.~-·~.,._ .. .,.---..--~roo·--

Herstellung von 
Ballaststücken 

Es ist manchmal nicht ganz einfach, auf· 
grund geringer Abmessungen eines Lokmo· 
dells, ein akzeptables Gewicht unterzubrin· 
gen. Es muß also versucht werden, jeden 
vorhandenen Hohlraum im Lokgehäuse für 
Ballaststücke auszunutzen, wodurch die 
Form mitunter recht kompliziert ausfallen 
kann. 
Ich stand vor diesem Problem beim Bau ei· 
ner 1 D·Schmalspurlok der .Denver & Rio 
Grande Western Railroad". Die Grundlage 
dafür war die BR 56 vom VEB Berliner TT· 
Bahnen. Der nun e{was größere Kessel­
durchmesser bot sich für ein größeres Bai-

18 me 1/90 

Iaststück direkt an. Ich suchte mir eine Stea· 
rinkerze' mit äquivalentem Durchmesser und 
formte daraus, mittels Skalpell, Rasierklinge 
und Laubsäuge das entspr. GrundformteiL 

Gips -----l~ 

Wachsform1ell - - ......,.,;...p.,..r 

Papphü/1~ 

.. · 
'• .. 
... .. ~ 

o l ·~ 

Steht eine Kerze mit notwendigem Durch· 
messei' nicht zur Verfügung, läßt sich Wachs 
in einer passenden Papprolle durch Eingie· 
ßen formen. Paßt das bearbeitete Wachs· 
formteil genau in die Hohlräume des Mo· 
dells, wird es in einer Papp- oder Kartonform 
mit Gipsbrei umgossen. Die Gipsform wird 
nun erwärmt, wodurch das Wachs heraus· 
tropft bzw. in den Gips eindringt. Bei ungün· 
stigen Formteilen, bei denen ein Ansteigen 
der Gußmasse in einem Seitenschacht er­
wünscht ist, muß man für Entlüftungsbohrun· 
gen sorgen. Dann erst kann das gewünschte 
Ballaststück aus Blei, Zinn o. ä. gegossen 
werden. Danach wird der Gips abgeklopft 
und das Gußteil mit ein paar Feilstrichen, so· 
weit erforderlich, geputzt unct fertiggestellt 
Text und Zeichnung: 
D. Wunsch. My/au 
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Noch einmal: 

Zu Besuch in Effingen 

Bereits mehrmals sorgte die HO-Heim­
anlage von Ul rich Schulz aus Neubran ­
denburg im .,me" für Aufsehen. Weitere 
Motive von der mit unzähligen Details 
des Vorbilds gestaltete Anlage sollen 
auf dieser Seite vorgestellt werden. 
Dazu noch ein Hinweis: ln den Hef­
ten 10/83 und 2/86 sind Einzelheiten 
über diese Anlage nachzulesen. Erfah­
rungen über das Drumherum, also die 
einzelnen Details, enthalten u. a. die 
.. me" -Ausgaben 1 bis 4/83, 8 bis 11/83, 
8/85, 6/86, 1/89 und 6/89. 
2 

1 Die 56er wird im Bw EHingen restauriert. Alle 
hier vorhandenen Lokbehandlungseinrichtungen 
sind ferngesteuert zu betätigen. Der noch fehlende 
Besandungsturm ist inzwischen install iert; er erhielt 
beim XXXVI. Internationalen Modellbahnwettbe· 

Die Ochsenlok als HO-Modell 

I 

werbin Brno 1989 einen 3. Preis (s. a. den Bericht 
ab Seite 26 dieser Ausgabe). 
2 Effingen verfügt über nur kleine Ortsgüteranla· 
gen. Für die anfallenden Rangierarbeiten reicht 
eine Kö völlig aus. 

Auf Seite 22 erläutert Herbert Titze. wie aus einer handelsübli· 
chen 41er von PIKO eine alte 41er, also die bekannte Ochsen ­
lok, entstehen kann. Zweifellos wird diese Maschine den 
Triebfahrzeugpark auf der Anlage oder in der Sammlung be­
reichern. 

3 RegesTreiben herrscht im Bereich der Lade· 
straße. Der funktionsfähige Überladekran setzt ge· 
radeeinen Spezialbehälter auf ein im Bild nicht 
sichtbares Straßenfahrzeug. 
Fotos: A. Grembocki, Siralsund 

Foto: H. w. Pohl, Berlln 
1 Tunneleinfahrt m it den typischen und w ichtigen Signalen So 13·(Gefahren· 
anstrich) und Pf 1 (Pfeiftafel) 

20 me 1/90 
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joachim Schnitzer (DMV), 
Kleinmachnow 

Gefahrenanstrich 
und 
kleine Signaltafeln 

• 

Leider gibt es noch immer häufig Mo­
~ellbahnanlagen , auf denen wichtige Si­
gnale fehlen. Zu ihnen zählt das Signal 
So 13, das unter die sonstigen Signale 
fällt. Es handelt sich hierbei um den Ge­
fahrenanstrich, der an jenen . Gegen­
ständen• angebracht wird, die sich nä­
her als 200 mm außerhalb des Regel ­
lichtraums befinden {Abb. 3}. Man 
sieht dieses Signal besonders auf Bahn ­
höfen. Das So 13 kann auch an Schup­
peneinfahrten ebenso nötig sein wie an 
Licht- oder Fahrleitungsmasten. Auf der 
freien Strecke ist der Gefahrenanstrich 
meistens seitlich an Tunnelportalen zu 
finden. Der Anstrich muß zwischen 
1 000 mm und 3 050 mm über der Schie­
nenoberkante (SO) angebracht werden 
(Abb. 2 und 3). Gemäß dem Signalbuch 
von 1971 hat das So 13 einen orangefar­
beneo Anstrich. Bis zu diesem Zeit· 
punkt wurde für den Kennzeichen 13 
genannten Gefahrenanstrich weiße 
Farbe verwendet. Dies gilt zu beachten, 
wenn auf Modellbahnanlagen vergan­
gene Zeitabschnitte dargestellt werden. 
Beim Elsenbahn-Modellbau ist hierfür 
Plakatfarbe am geeignetsten. Sie sollte 
nicht zu deckstark sein, was eine ge­
wisse Alterung vortäuscht, und auf den 
Steinen des Mauerwerks, weniger aber 
in den Fugen erkennbar sein (Abb. 1) . • 

Was ebenfalls oft auf Modellbahnanla­
gen an Tunneleinfahrten fehlt, ist die 
PJeiftafel Pf 1, an der in jedem Fall das 
Achtungssignal Zp 1 gegeben werden 
muß. Schilder dieser Größe lassen sich 
am besten auf fototechnischem Wege 
herstellen. Hierbei sind geeignete Vor­
lagen (Originalschilder vom Vorbild 
oder selbstgezeichnete Schilder) abzu · 
fotografieren. Um auf dem Negativ die 
gewünschte Abbildungsgröße A des 
Modellschilds zu erhalten, ist ein Ermit· 
teln der Gegenstandsentfernung E er­
forderlich, wobei eine vereinfachte 
Grobrechnung ausreicht. Für diese Be­
rechnung sind ferner noch die Brenn ­
weite B des Fotoobjektivs ausschlagge-

bend, die auf jedem Objektiv angege­
ben ist (z. B. 2,8/50), sowie der Maß­
stab M und ggf. di~ Gegenstands· 
größe G (Abb. 4). 

· Beispiel: Soll ein Originalschild des Vor­
bilds fÜr die Nenngröße HO bei Verwen­
dung eines Objektivs mit Brenn­
weite (B) 50 mm fotografiert werden, er­
gibt sich die Gegenstandsentfernung 
aus E = M · B 
(E = 87 · 50 mm = 4 350 mm). 
Zeichnet man die Vorlagen der Schilder 
auf weißem Zeichenkarton mit schwar­
zer Ausziehtusche selbst, ist eine Jota­
ehe Vergrößerung (M) des gewünsch-

Kontaktabzüge von den bereits überbe­
lichteten Negativen auf extra hartem, 
weißem und papierstarkem Fotopapier. 
Bei schwarzen oder schwarzumränder­
ten Schildern ist die störende weiße 
Schnittfläche des Schildes vor dem Auf­
kleben ringsum mit schwarzem Filzstift 
einzufärben. Warn- oder Verbotsschil ­
der können mit Filzstift oder Ausziehtu­
sche gelb eingefärbt werden, wobei die 
überschüssige Tusche möglichst bald 
abzutupfen ist. Das Schild sollte unbe­
dingt auf einem angestrichenen und 
gleichgroßen Blechstückehen ange­
klebt werden, um ein nachteilig w irken-

~~ -~·-t-·-·\ 
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ten . Modellschilds zu empfehlen. Bahn­
hofschilder sind hierbei nicht zu groß 
und Lokschilder noch nicht zu klein. Bei 
letzteren legt man zweckmäßigerweise 
ausgeschnittene weiße Ziffern auf ein 
schwarzes Papierschild. 
Beispiel: Soll ein Modellokschild die 
errechnete Länge (A) von 8 mm erhal­
ten, beträgt die länge der gezeichneten 
Vorlage: G = A · M 
(G = 8 mm · 30 = 240 mm). 
Anschließend wird die Gegenstandsent­
fernung ermittelt: 
E = M · B (E = 30 · 50 mm = 1 500 mm). 
Zum Fotografieren ist nahezu jede Ka­
mera geeignet. Wichtig sind eine gute 
Ausleuchtung (am besten indirektes 
Sonnenlicht), ein gutes Stativ und eine 
Überbelichtung um rund zwei bis drei 
Blendenwerte. Besonders kontrastrei­
che Modellschilder erhält man durch 

I 
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2 und 3 Maßangaben zum Gefahrenanstrich und 
zur Pfeiftafel 

4 Schematische Darstellung der wichtigsten Fak· 
torenzum Abfotografleren von Modellschildern 

Foto und Zeichnungen: Verfasser 

des Verbiegen des Papierschildes zu 
vermeiden . 
Abb. 1 zeigt außerdem, daß auch han ­
delsübliche Bäume vorbildgetreuer wir­
ken, wenn man sie stellenweise nur mit 
einzelnen Ästen versieht bzw. beklebt. 

Vorschau 
Im Heft 2/90 bringen wir u. a. 

- Die Geschichte des 
Bahntletriebswerkes 
Berlin-Rummelsburg; 

- Dampflokomotivbau in China; 
- SR 106 für die Nenngröße TT 

selbst gebaut; 
- Anregungen vom Vorbild: 

Bahnhof Caputh-Geltow; 
- TT- und HO-Heimanlagen; 
- Tips für Gartenbahner. 
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Herbert Titze (DMV), Berlin 

Die Ochsenlok 
als HO-Modell 

Nach dem Erscheinen der BR 41 von 
PIKO hat sicher mancher Modelleisen· 
bahner den Wunsch, nun auch eine 
.. alte" 41, also die sogenannte .. Ochsen­
lok", zu besitzen. Dafür kann man so­
wohl den Triebtender der BR 41 von 
PIKO als auch deren Fahrgestell nutzen. 
Das fehlende Lokgehäuse entsteht am 
besten aus dem Inhalt eines Baukastens 
der Firma Reveiill. Derartige Baukästen 
sind z. Z. in der CSSR für 180,- Ckr er· 
hältlich. Ich habe zum Bau der BR41"11 

Teile aus dem Baukasten für die BR 03 
genutzt. Das ist möglich, da bei diesem 
Modell - ähnlich w ie bei der 03 von 
PIKO - auch vier Sandstrahlrohre am 
Kessel zu finden sind, was ja für den 
Kessel der 4 1a11 zutrifft. 
Wir benötigen also folgendes Material: 
eine Lok BR 41 (PIKO), 
einen Baukasten 41 oder 03 (Revell), 
eine Tolkien-Pumpe (BR 75), 
eine Lehmann-Laterne, 
zwei Ackermann -Ventile (BR 52 oder 
01), 
vier Bremsschläuche (PIKO), 
einen Heizschlauch, 
Nummernschilder und 
.. Lokpersonal" (PIKO). 
Der Bau der Ochsenlok ist einfach. Man 
verwendet aus dem Reveii -Baukasten 
die Teile für den Kessel, die Rauchkam­
mertür, das Führerhaus, die vorderen 
Laternen, die Leitungen unter dem Um· 
lauf und die W indleitbleche sowie vom 
Umlauf jenes Stück, das den Boden des 
Führerhauses bildet. Alle anderen Re· 
veii-Tei le / werden nicht benötigt. Von 
der PIKO-Lok werden außer dem Ten· 
der der Umlauf, das gesamte Fahr-

werk, das Rauchkammerhandrad, die 
Lichtmaschine, die Dampfpfeife sowie 
einige Leitungen verwendet. Der Rest 
steht dann für weitere Umbauten zur 
Verfügung. Von der Reveii -Rauchkam­
mertür wird die laterne entfernt und 
durch eine .. Lehmann" -Laterne ersetzt. 
Das Reveii-Rauchkammerhandrad kann 
man z. B. gut für die BR 55 verwenden. 
Nachdem man die beiden Kesselteile 
zusammengeklebt hat, werden Lichtma· 
schine, Dampfpfeife sowie Ackermann­
Ventile (BR 52) nebst den entsprechen­
den Leitungen angebracht.2> Vom Um­
lauf der BR 41 (PI KO) werden links die 
Doppelverbundpumpe, das rote Käst· 

chen und die Teile auf dem Umlauf ab­
geschnitten. in eine entsprechende 
Bohrung wird die (linke) Tolkien-Pumpe 
der BR 75 (PIKO) eingeklebt. 
Dann paßt man in den Boden des Füh­
rerhauses den Kuppelkasten der BR 41 
ein, wobei dieser seitlich so abzuschlei· 
fen ist, daß die Reveii-Leitungen Platz 
finden. Diese Leitungen trennt man am 
Führerhausende ab und klebt beide 
Teile gesondert ein. Beim PIKO-Fahrge· 
stell sollten der Rahmen laut Skiz~e aus· 
gebohrt und das Bremsgestänge ausge· 
sägt werden. (Das empfiehlt sich übri­
gens auch für die BR41 von PI KO.) Die 
Luftbehälter sind abzutrennen und an 
die richtige Stelle (siehe Skizze) anzu­
bringen. Die Räder und die Fangbügel 
werden farblieh angepaßt. 
Das Vorderteil des 4 1er Rahmens wird, 
nachdem die Aussparungen ausgebohrt 
wurden, zusammen mit dem Verbin· 
dungsstück zum Zylinderkopf (Kontakt· 
bleche entfernE!n) und den Einströmroh ­
ren (BR 41) fest am Kessel angeklebt. 

Dadurch läßt sich der Kessel später je· 
derzeit vom Fahrwerk trennen. Die 
PIKO-Kupplung sollte durch eine Kurz­
kupplung (siehe .. me" 1/85, S. 23) er-
setzt werden . -
Am Tender sind die Zwischenräume 
der Trittstufen auszusägen und hinter 
zwei Fässer aufzukleben. Zum Schluß 
erhalten Lok und Tender Bremsschläu· 
ehe, Kupplungshaken, Heizschlauch, 
und im Führerhaus findet das Lokperso· 
nal Platz. Mit den dem Reveii-Bausatz 
beiliegenden Abziehbildern werden an 
den entsprechenden Stellen die .. Blitze" 
angebracht. Rechts unter dem Führer­
haus kann man Zugschlußlaternen im 

Dertor den Bau der Ochsenlok präparierte Fahrge· 
stell-Rahmen 
Zeichnung: Verfasser 

Hängekasten anbringen. Lok und Ten· 
der werden nun noch farb lieh behan­
delt (Inneneinrichtung des Führerhau­
ses, Leitungen unter dem Umlauf, Ver­
tei lerkästen usw.). W ill man alles künst· 
lieh .. altern", so kann man das mit stark 
verdünnter schwarzer Plakatfarbe tun. 
Alle Mühe wird durch ein recht ansehn­
liches Modell der Ochsenlok reichlich 
belohnt. 
Die benötigten Lokschilder bekommt 
man vom Modellbahnfreund Otwin 
Schönau, Möckernsche Str. 25, Leipzig, 
7022. Zugschlußlaternen mit Hängeka­
sten liefert die AG 3/46, Leipziger 
Str. 187, Dresden, 8030. 
•J Mit den Revell· Baukästen lassen sich nur Vi trinenmo­
delle bauen, da sämtliche Teile. also auch die Räder. aus 
Plast bestehen und die Steuerungsteile unbeweglich 
sind. Als Bastlermalerial aber sind d ie Kästen durchaus 
geeignet. 
' J ln den Kessel klebt man das Ballaststück einer BR 52 
oder ein anderes passendes Metallstück. 

N-Fahrzeuge umgebaut 

Lok' 889200 
Auf die hervortretenden Fenster· 
stegeund Umrandungen sowie 
die Leiste an Stirn- bzw. Rück· 
seiteund die seitlich hervortre· 
tende Leiste wurde entspre· 
chend dem Vorbild Silberbronze 
aufgebracht. Füf diese Arbeiten 
hat sich eine Ziehfeder bewährt. 

Plastkleber verbunden werden. 
Die Behälter der beiden Silowa· 
gen löst man vorsichtig vom Un· 
terteil, ebenso die Leitern. Ein 
Behälter war mit einer feinen 
Säge so vom anderen Behälter 
abzutrennen, daß er an die bei· 
den anderen Behälter angepaßt 
und verklebt werden konnte. 
Dieser Wagen ist zwar nicht vor­
bildgetreu, bereichert aber den 
Wagenpark. Aus den beiden Un· 
terteilen der Silowagen habe ich 
noch zwei Tafelwagen herstellen 
können. 

ter einen so ab, daß er an die 
beiden anderen Behälter ange­
paßt und verklebt werden 
konnte. Das Unterteil teilte ich 
etwa in der Mitte und setzte ein 
passendes Stück dazwischen. 
Die LüP muß etwa 75 mm erge· 
ben . Die drei Behälter klebte ich 
dann auf das Unterteil. Geländer 
und Leitern sowie das Ballast· 
blech wurden an- bzw. einge­
klebt. 

die Plastverschweißung unter 
dem Wagen gelöst werden. 
{Seide Unterteile lassen sich als 
zweiachsige Containerwagen . 
verwenden.) Der Flachwagen 
wurde ebenfalls durch Heraus­
nahmedes Mittelstücks auf eine 
LüP von etwa 90 mm gebracht 
und mit Plastkleber verklebt. 
Von den Oberteilen war je eine 
Stirnseite abzutrennen. Die ver­
bliebenen Teile wurden auf ent· 
sprechende Länge gebracht und 
verklebt. Soll ein weiteres Mo­
dell auf der Anlage rollen, ist 
von einem Kesselwagen das 
Bremserhaus zu entfernen und 
am vierachsigen gedeckten Gü· 
terwagen zu befestigen. 

Dreiständiger Silowagen, 
vierachsig 
Aus zwei Silowagen und einem 
Flachwagen SSbly entstand ein 
vierachsiger, dreiständiger Silo· 
wagen (LüP 78 mm). Aus dem 
Flachwagen wurde ein passen­
des Mittelstück herausgetrennt. 
Seide Enden sollten dann mit 
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Dreiständiger Silowagen, 
zweiachsig . 
Zwei Silowagen zerlegte ich vor· 
sichtig in ihre Einzelteile, trennte 
von einem zweiständigen Behäl· 

Vierachsiger 
gedeckter Güterwagen 
Aus zwei gedeckten Güterwagen 
und einem Flachwagen SSbly ba­
stelte ich einen vierachsigen ge­
deckten Güterwagen. Die Ober· 
tei le der gedeckten Wagen hob 
ich vorsichtig von ihren Unter· 
tei len ab. Dabei mußte vorher K. Eberhardt, Halle (S.} 
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N-Freunde ratlos? 
ln der letzten Ausgabe veröffentlichten wir nähere Anga­
ben über die Perspektive der Nenngröße N aus berufenem 
Munde. Der Generaldirektor des VEB Kombinat Spieiwa­
ren Sonneberg verkündete im wesentlichen das endgül· 
tige .Aus" für die N-Produktion. Diese Tatsache hat die N· 
Freunde - und das sind fandesweit mit Sicherheit viele 

Gegen unser Hobby 
Seit zehn Jahren wurde für die 
NenngrößeN nicht ein einziges 
neues Fahrzeug auf den Markt 
gebracht. Generaldirektor Stolze 
aus Sonneberg schrieb mir, daß 
dieses Modellbahnsystem auch 
international nicht mehr sa ge· 
fragt ist und dies auch ein Grund 
sei, die Produktion in der DDR 
einzustellen. Ich glaube. so ein· 
fach kann man sich die Sache 
nicht machen. Für eine großen , 
Teil jener Model/eisenbahner, die 
in einer Neubauwohnung zu 
Hause sind, ist die N·Bahn die 
einzi9e Variante. Und wie soll es 
nun weitergehen? Ich habe keine 
konvertierbare Währung, um mir 
im Westen Arnold· oder 
Fleischmann-N-Mode/fe zu 
feisten. Schreibt man auf Inserate 
im . me" oder in der 
• Wochenposr: so werden 
Wucherpreise sichtbar: eine 
Drehscheibe 1 200.- M. ein 
Lokschuppen 800,- M. eine 01 
mit D·Zug 1800.- M. 
E. Grille, Weißenfels 

Freizeit - und nun? 
Ich kann mein Modellbahnhobby 
nun endgültig an den Nagel hän· 
gen. Für mich kommt aus Platz· 
gründen nur eine Nenngr.öße. 
nämlich N. in Frage. Aber ohne 
Dampflok? Also werde ich 
abends zur Demo gehen oder in 
der Kneipe sitzen. Aber mehr Ge· 
fallen an den Fragmenten meiner 
N-Bahn werde ich dadurch auch 
nicht finden. 
W. Scholz. Leipzig 

Anfänger verärgert 
Im Dezember 1988 kaufte ich mir 
einen .Anfangskostenu mit Fahr· 
zeugen und Gleisen der Nenn· 
größe N. Für den knapp bemesse­
nen Wohnraum ist der Maß· 
Stab 1:160 die einzige-Alternative. 
Und jetzt wird die Produktion ein­
gestellt. Meine Stimmung ist da· 
durch mächtig gesunken. Kopazi· 
tätsfragen schön und gut. Aber 
das alles kann nicht immer auf 
den Schultern der ,Bürger ausge­
tragen werden. Mit welchem 
Recht eigentlich? 
D. Kanitz. Tongerhütte 

Ffagen . 
Dürfen wir N-Freunde in der DDR 
unserem Hobby nicht mehr nach· 
gehen? Sollen wir anstelle unse· 
rer Freizeit nur noch arbeiten ge· 

'hen? Wozu, wenn ich für einen 
Teil meines Geldes meine .. N· 
Freuden'" nicht befriedigen kann? 
Und wer hat schon Lust. sich in 
der BRD oder in Berlin (West) am 
Schaufenster der Model/bahn· 
fachgeschöfte die Nase platt zu 
drücken? 
W. Schmidt. Bonnewitz 

Importe 
Kann der N-Bedorf nicht - wenn 
die Wirtschaftslage es künftig 
einmal gestattet - durch Importe 
abgesichert werden? 
H. Ulbricht, Dresden 

Schon immer unzufrieden 
Als jahrelanger N-Fan habe ich 
schon immer das viel zu geringe 
Sortiment kritisiert. zumal das 
vorhandene einen an hoher Vor· 
bildtreue interessierten Model/ei· 
senbahner kaum befriedigen 
konnte. Ich denke da nur an die 
BR 118, die stets 1 cm zu kurz 
war. im Katalog aber mit dem Zu· 
satz. vorbildgetreue Ausführung 
in allen Details" angepriesen 
wurde. Und nun ist das Ende ge· 
kommen: für die Verontwortli· 
chen eine Blamage und ein Aus· 
druck der Kapitulation. Es ver· 
deutlicht das Desinteresse an der 
N-Produktion des Herstellers. 
Wenn der Generaldirektor doch 
nur ein N-Fan wäre ... 
H. Franke, Cera 

Qualitätsmangel 
Immer wieder fordern Sie Ihre Le­
ser auf. über vorbildgetreu gestal· 
tete Anlogen zu berichten. damit 
diese ollen Lesern des .me" vor­
gestellt werden können. Als N­
Freund, der wenig selbst bauen 
kann, war es mir bisher nie ver· 
gönnt. ein solches Ziel zu errei· 
chen. Das zuletzt angebotene rol· 
Iende Material und Zubehör muß 
als mangelhaft bezeichnet wer· 
den. Noch vor zehn Jahren war 

Tausend - sehr verärgert. ln den fetzten Monaten un~ 
Wochen erhielten wir zum Thema .N" zahlreiche Zu · 
schriften. Modelleisenbahner schütteten ihr Herz aus und 
forderten uns auf, über vorhandene Probfeme zu berich· 
ten. Stellvertretend für die Auffassung vieler N-Freunde 
sind folgende Auszüge aus Leserzuschriften zu sehen. 

davon nicht die Rede. Gleiches 
trifft für das Gleismaterial zu. 
30% aller gekauften Gleise wa· 
ren nicht verwendbar. alle ande· 
ren mußten nochgearbeitet wer· 
den. Aber deshalb die Produktion 
ganz einstellen? Das ist m. E. ein 
falscher Weg. Man kann nicht 
einfach eine Nenngröße so sang­
und klanglos verschwinden las· 
sen. 
D. Kusche/, Berlin 

Nicht mehr vollendet 
Vor vier Jahren mußte ich wegen 
Platzmongels von der Nenn· 
größe HO auf die NenngrößeN 
umsteigen. lm"Herbst 1988 be· 
gann ich mit dem Neuaufbau ei· 
ner N-Anlage. Mit viel Freude 
ging ich an die Arbeit und hoffte. 
fehlendes Zubehör und vor allem 
Weichen noch kaufen zu können. 
Doch weit verfehlt. jetzt, mit dem 
. Aus" der Nenngröße N, kann ich 
meine halbfertige Anlage aus 
dem Fenster werfen. Meine 
Freude ist dahin. Wer trägt dafür 
die Verantwortung? 
D. Voigt, Dresden 

Fern von der Realität 
Es dürfte wohl vor allem die Inter· 
essenlosigkeit der Verantwortli· 

chen sein. die zur Produktionsein· ' 
stellung der Nenngröße N führte. 
Die Feststellung: ,.N'" sei nicht 
mehr gefragt, entspricht nicht der 
Wahrheit. Eine solche Behoup· 
tung kann nur von jenen Verant· 
wortliehen geäußert werden, die 
fernab von der Basis am Schreib· 
tisch arbeiten. Ein Rundgang 
durch Modellbahngeschäfte in 
verschiedenen Städten unseres 
Landes zeigt das Gegenteil. N·Er· 
zeugnisse werden gewünscht 
und gefordert, aber vorhanden 
und im Sortiment sind sie nicht. 
Bisher wurde eben nur .. oben" 
entschieden. ohne .. unten '" ausrei· 
chend zu fragen. Man entschiei:J 
auch in diesem Fall an dem Bür· 
ger vorbei. 
W. Uhlmann. Dresden 

Keine Lösung 
Als Liebhaber der NenngrößeN 
war ich stets auf das in der DDR . 
produzierte Angebot angewiesen. 
Mittel. um derartige Erzeugnisse 
im Intershop einzukaufen. besaß 
ich nie. Und jetzt gibt es keine 
Fahrzeuge mehr von PIKO? Das 
kann doch keine Lösung sein. 
R. Weller. Magdeburg 

Und was soll nun geschehen? 
Unserer Meinung nach dürfen und sollten wir das N-Problem 
nicht zerreden! Das hilft niemandem, weder dem Kombinat in 
Sonneberg noch den N:freunden. Würde in diesem Betrieb 
die N-Produktion aufrechterhalten und möglicherweise wei· 
ter ausgebaut werden, ginge dies aufgrund der derzeitigen 
Situation und Struktur nur zuungunsten der Nenngröße HO. 
Also würde zwar ein loch gestopft, ein anderes aber aufgeris· 
sen werden! 
Deshalb sind real istische Lösungswege gefragt. Vielleicht 
gibt es Leser unserer Zeitschrift, die noch vorhandene Werk· 
zeuge übernehmen und die Produktion als Gewerbetreibende 
weiterführen können. Oie Bedingungen hierfür sind in der 
DDR angesichts der Wende denkbar günstig. Hinweise und 
Gedanken dazu sind jederzeit gefragt. Gute Ratschläge an die 
bestehende Industrie nützen reichlich wenig. 
me 
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Hans-joachim Ewald (DMV), Berlin 

Ein Gbs 
als TT -Modell 

Im Bahnhof Malchow (Meckl.) ent­
deckte ich vor einiger Zeit mehrere 
Gbs-Wagen mit hölzernen Seiten- und 
Stirnwänden. Bald war mir klar, daß ich 
eine Rarität gefunden hatte, deren Tage 
sicherlich ·gezählt waren. Mein Ent­
schluß stand sofort fest: Ein Modell 
muß gebaut werden. 
ln den Nenngrößen HO und TI gibt es 
gute Gbs-Wagen-Modelle. Der Umbau 
eines Industriemodells ist zwar relativ 
einfach zu bewerkstelligen, aber sehr 
zeitaufwendig. 
Zunächst wird der Wagenkasten vom 
Unterteil abgenommen. Anschließend 
werden die Lüftungsklappen entfernt 
und so zurechtgefeil t, daß man sie 
ohne Halterung wieder einkleben,kann. 
Dann sind von einem zweiten Gbs-Wa­
gen ebenfalls die Lüftungsklappen abzu­
bauen, um insgesamt acht geschlos­
sene Luken zu erhalten. Beim Vorbild 
sieht man diesen Wagentyp ohnehin 
fast nur mit geschlossenen Luken. Nach 
dieser Arbeit werden mit einem schar­
fen Messer - besser ein Skalpell - die 
Felder zwischen den U-Profilen ausge­
schnitten. Dabei ist unbedingt auf sau­
bere Schnitte zu achten; die Profile dür­
fen auf keinen Fall beschädigt werden. 
Das trifft auch auf die Unterkante des 
Dachs und den Längsträger zu, der er­
halten bleiben muß. Alle Schnittkanten 
und die Ecken werden nun mit einer 
Schlüsselfeile sauber und glatt gefeilt. 
Diese Arbeiten sind an den 16 Seiten­
wand- und den sechs Stirnwandfeldern 
sowie an beiden Türen auszuführen. 
Beim TI-Modell ist unbedingt darauf zu 
achten, daß die Rasternasen nicht ab­
brechen. jetzt werden von einem nicht 
mehr benötigten Modellbahnwagen 
zwei U-Profile zurechtgeschnitten, glatt 
gefeilt und genau in die Mitte der Türen 
eingesetzt. Anschließend baut man die 
hölzernen Felder ein. Hierfür empfiehlt 
es sich, dünnes Sperrholz zu verwen­
den, es genau einzupassen und die Fu­
gen einzuritzen. Für die Nenngröße HO 
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kann man sicherlich kleinste Leisten zu­
schneiden und ei'nzeln einsetzen. Mit 
den Seitenwänden werden auch die Lüf­
tungsklappen eingebaut. Zum Kleben 
eignen sich Saladur oder PVAC-Kalt­
leim. Zur besseren Stabilität sollte man 
innen eine dünne Leiste befestigen. 
Nun müssen nur noch die Gestänge der 
Lüftungsklappen, die Türriegel und 
Griffe aus dünnem Draht nachgebildet 
und angeklebt werden. Diese Teile sind 
möglichst mit Ligament-F-Sekundenkle­
ber anzubringen. Der auf dem Holz zer­
laufende Klebstoff versiegelt gle-ichzei­
tig dessen Oberfläche. Sinö alle Klebe-

3 . 

stellen getrocknet, kann der Wagenka­
sten wieder auf das Fahrgestell gesetzt 
werden. Das Modell wird noch gestri­
chen und beschriftet. Als Anstrich eig­
net sich Alkydvorstreichfarbe mit einem 
Schuß Alkydlack. Diese Mischung gibt 
dem Modell einen matten Glanz. Natür­
lich sieht der Wagen besser aus, wenn 
er künstlich gealtert wird. 
jeder Modellbahnfreund sollte den Wa­
gen gemäß seinen Möglichkeiten be­
schriften. Leider gibt es noch immer 
keine für diese Zwecke passenden Ab· 
reibebuchstaben. Sie wären vielen Mo­
dellbauern eine große Hilfe. 

1
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1 Der Gbs·Wagen in Holzbauweise, wie er auf 
dem Bahnhof Malchow (Meckl.) vorgefunden 
wurde. Deutlich erkennbar ist die getei lte Tür, die 
bei den Gbs·Wagen in Stahlbauweise keine Mittel · 
strebe aufweist. Der Wagen entspricht in seinen 
Abmessungen denen, die gegenwärtig bei der 
Deutschen Reichsbahn im Einsatz sind. 

2 Das Anschriftenfeld des Gbs-Wagens. Aus der 
Nummer ist ersichtlich, daß der Wagen aus der er· 
sten Bauserie stammen muß. 
3 Das rohbaufertige Modell . Deutlich sind die 
Drahtnachbildungen der Gestänge für die Lüftungs· 
klappen zu erkennen. Der Zettelkasten stammt von 
einem anderen Wagen, flachgefeilt und aufgeklebt. 
Fotos: Verfasser 
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Für den Viehtransport 
im Modell 

Die Ladebrücke für Großvieh nach 
Blatt 67 der Musterzeichnungen für ln· 
ventarien der Preußischen Staatseisen­
bahnen (1908) befand sich früher auf je· 
dem Bahnhof, wo von einer Vieh · oder 
Seitenrampe aus Großvieh ver· oder 
entladen wurde. Mit ihr wurde die 
Lücke zwischen Rampe und Wagenbo· 
den überdeckt. Abb. 1 zeigt das Gerät 
im Maßstab 2:1 für Nenngröße HO. Für 
die Nachbildung genügen einige Sperr· 
holz- bzw. Holzfurnierreste, komplet· 
tiert mit Winkelprofilen aus Metall oder 
Karton. 
Einige weitere notwendige Geräte für 
die Großviehverladung bzw. den -trans­
port zeigt Abb. 2 im Maßstab 2:1 für die 
Nenngröße HO. Grundlage dafür bildete 
das Blatt 43 der Musterzeichnungen für 
Geräte der Reichseisenbahnen, Zweig· 
stelle Preußen-Hessen von 1920. Der 
Zweck des Gitters ist aus der Bezeich ­
nung schon ersichtlich. Das Vorsatzgit· 
ter wurde von innen hinter den geöffne· 
ten Schiebetüren befestigt. Bei begleite· 
ten Viehtransporten dient der Vorlege­
baum dem gleichen Zweck. Auch hier· 
für genügen Holzfurnierreste für eine 
vorbildnahe Nachbildung. 
Die Ladebrücke für Kleinvieh, zu ver· 
wenden bei doppelbödigen Viehwagen, 
wurde oach Blatt 66 der Musterzeich· 
nungen für Inventarien der Preußischen 
Staatseisenbahnen hergestellt. Abb. 3 
zeigt die Ladebrücke im Maßstab 2:1 für 
die Nenngröße HO. Aus wenigen Sperr· 
holz· bzw. Holzfurnierresten läßt sich 
auch dieses Gerät leicht nachbilden und 
kann auf jedem Bahnhof berücksichtigt 
werden. 
Text und Zeichnungen: 
G. Ftbmm, Erfurt 

BelirksvorsUond Erfurt 
Sonderfahrt am 17. und 18. Februar 1990 von Erfurt nach 
Pappenheim und zurück Ober Zella-Mehlls - Schmalkal· 
den mit den Lokomotiven 01 531 und 94 1292 sowie Bag· 
wagen. Voraussiehtliehe Abfahrt in Erfurt zwischen 6.00 
Uhr und 6.30 Uhr. Ankunft in Erfurt e1Wa 18.30 Uhr. Teil­
nehmerpreis: Erwachsene 41,- Mark. Kinder (6-10 • 
Jahre) 23,60 Mark, OMV-Mitglieder 36, - Mark. jeweils 
mit lmbißbeutel und Programm, weitere Ermäßigungen 
sind nicht möglich, Freifahrscheine haben keine Gültig· 
keit. Teilnahme von Kindern nur in 8egieltung Erwach· 
sener möglich. Getränke· und Souvenirverkauf im Zug. 
Fahrkartenbestellung nur perPostanweisungunter An· 
gabe des Fahrtags (wenn Auswelchtermin möglich, bitte 
angeben) und der gewünschten Kartenzahl (Erwach· 
sene. Kinder. OMV-Mitglied) bis 31 . januar 1990 an 
OMV. AG 4/70 Jena. Wilhelm-Pieck-Str. 32, )ena-lobeda. 
6902. 
Anmeldungen von DMV·MIIglledern bi1te als Sammel· 
bestellungen. Die Teilnehmerkarten werden bis zum 
12. Februar 1990 zugeschickt. Reklamationen über nicht 
ordnungsgemäß erhaltene Fahrkarten können nur bis 
zum Fahrtbeginn geltend gemacht werden . 
Auslindische Interessenten haben die Möglichkeit, an 
dieser Fahrt über das Reisebüro der ODR·Generaldirek· 
tlon, Alexanderplatz 5, 8erlin. 1020, teilzunehmen. 
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Wolfgang H~nusch (DMV), Niesky 

·wertungen, Ergebnisse 
und Aspekte 

.,me" berichtet vom XXXVI. Inter­
nationalen Modellbahnwettbewerb 
1989 in Brno (CSSR) 

Das 150. Jahr der Eröffnung der ersten 
Eisenbahn auf dem Gebiet der heutigen 
Tschechoslowakei wurde gebührend in 
unserem Nachbarland gewürdigt (s. a. 
,.me" 10/89 Seiten 10 u. 11 sowie 12/89 
2. Umschlagseite). Aus diesem Anlaß 
fand auch der XXXVI. Internationale 
Modellbahnwettbewerb vom 22. bis 
24. September 1989 in Brno statt. Daran 
schloß sich eirne große Modellbahn­
Ausstellung vom 9. Oktober bis 11. No­
vember 1989 ebenfalls in der Messe­
stadt Brno an. Eine große Zahl von Mo­
delleisenbahnern aus der Sowjetunion, 
der Volksrepub~ik Polen, Berlin (West), 
der Republik Ungarn, der Deutschen 
Demokratischen Republik und dem Ver­
anstalterland hatten insgesamt 157 Mo­
delle eingesandt. Die Modelleisenbah­
ner bewarben sich wiederum um die 
Anerkennung ihrer Modellbauleistun­
gen durch die internationale Jury. 

Unter dem Vorsitz von Dezider Selecky 
arbeiteten in dieser Jury mit: 
M ilos Kratochvil CSSR. 
jiri Poläk CSSR, 
Peter Pohl DDR, 
Siegfried Brogsitter DDR, 
Ryszard Pyssa VRP, 
janusz Gorczyca VRP, 
j iri lndra UdSSR, 
jefgenij Sklarenko UdSSR, 
Zoltän Razgha Ungarn und 
Rezsö Prokay Ungarn. 

Modelle und Preise nach Ländern 

Teilnehmer- Anzahl der 1. 2. 

• I 
Vor diesem Gremium stand die verant­
wortungsvolle Aufgabe, alle Exponate in 
15 Wettbewerbsgruppen nach den Kri­
terien Maßstab, Qualität, Funktion (so­
weit Bedingung) und Besonderheiten zu 
bewerten und die besten Modelle zu 
bestimmen. 
Gemäß der internationalen Bedeutung 
des Wettbewerbs waren die anspruchs­
vollen Bedingungen für die Preisver: 
gabe festgelegt worden. Danach wurde 
auch konsequent verfahren. Immerhin 
waren 96 Punkte für einen 1. Preis, min­
destens 92 Punkte für einen 2. und 88 
Punkte fü r einen 3. Preis erforderlich. 

2 

3. Summe 
land Modelle Preise Preise Preise 

Anerken­
. nungs-

CSSR 35 
DDR 50 -1 
Polen 18 
Berlin {West) 9 
Sowjetunion 18 
Ungarn 27 

Summe 157 
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2 11 . 
7 8 

4 
2 

2 4 

11 29 

• preise 

3 

3 

16 
16 
4 
2 
6 ' 

44-

Nach dreitägiger angestrengter Arbeit 
stand dann das . Ergebnis fest: 44 Mo­
delle, das sind 28% der eingesandten, 
hatten Preise erhalten. ln den Tabellen 
sind die Ergebnisse in der Zusammen ­
fassung und im einzelnen dargestellt. 
Vergleicht man Teilnahme und Ergeb­
n isse des XXXVI. Internationalen Mo­
dellbahnwettbewerbs mit den vorange­
gangenen Wettbewerben, so bleibt fest­
zustellen, daß in der Beteiligung eine 
konstant gute Resonanz zu verzeichnen 
ist. Demgegenüber mußte aber-·ein wei­
terer Rückgang in der Qualität festge­
stellt werden. Nur ein erster Preis und 

1 Lok 93 374 (HO) von M . Gottschewsky. Katego­
rieA3, 84 Punkte und Haltepunkt Groß Quassow 
(HO) von j . Sch ildhauer (Kategorie F. 86 Punkte 
(beide DDR) • • zusammengestellt" als Diorama 

2 Rang iertriebwagen ET 168 043 der Berliner S­
Bahn {II) von H.·J. Maruhn, Kategorie A 1. 85 Punkte 

3 Lok 486.005 der Cso (TT) von J. Pietrik (CSSR). 
Kategorie A 1, 89 Punkte, 3. Preis 

4 Lok 344.147 der CSD {HO) von M. M iroslav 
{CSSR), Kategorie A 2, 83 Punkte 

5 Lok 203 501 der MAV (HO) von J. Csakvari 
{Ung.), Kategorie A 3, 88 Punkte 

Fotos: Albrecht, Oschatz {1 und 2); D. Selecky. 
Bratislava (3 bis 5) 
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11 zweite Preise, aber 29 dritte Preise 
wurden vergeben. Hinzu kamen 3 Aner­
kennungspreise, wovon Junioren 2 
Preise erhielten. 
Betrachtet man die einzelnen Wettbe­
werbsgruppen, so war die Kategorie A 
(Triebfahrzeuge) mit J5 Exponaten 
(47,8 %) am stärksten besetzt. M it 21 
Preisen (47.7 %) konnte hier zugleich 
das beste Niveau festgestellt werden. 
Dagegen konnten in der Kategorie B 
(Sonstige schienengebundene Fahr­
zeuge) von den 53 Exponaten (33,8 %) 
nur 12 (27,3 %) einen Preis erhalten. ln 
den Kategorien C bis F gab es 29 Mo-

3 

5 

delle (18,5 %) zu bewerten und 11 Preise 
(37,9%). 
Zusammenfassend bleibt festzustellen, 
daß insbesondere die Qualität der Aus­
führung bei vielen Modellen und insbe­
sondere in der KategorieB zu einer rela­
tiv niedrigen Bewertung führte. Farbge­
bung und Beschriftung beeinträchtigen 
die ansonsten vorbildlich gefertigten 
Modelle empfindlich. Gerade auf die­
sem Gebiet ist in der Breite noch mehr 
solides Können gefragt. Da diese Dis­
krepanz in der Kategorie A kaum sieht· 
bar war, sollte der Erfahrungsaustausch 

• I 
zu Techniken und Technologien zwi­
schen den Modellbauern der Katego­
rien A und B intensiviert werden. Dann 
sind auch in der Kategorie B künftig hö­
here Leistungen zu erwarten. 
Der XXXVI. Internationale Modellhahn­
wettbewerb in Brno brachte für die 
künftige Arbeit eine Reihe wichtiger Er­
kenntnisse, die auf der Abschlußbera­
tung bereits angesprochen, aber noch 
nicht endgültig verabschiedet werden 
konnten. Dazu gehört die Aktualisie­
rung der .Richtlinie zur Vorbereitung 
und Durchführung des Internationalen 
Modellbahnwettbewerbs". Ein Entwurf 

liegt den Verbänden der CSSR, Polens, 
Ungarns, der DDR sowie dem Modell ­
bahn -Klub in Moskau bereits zur Stel· 
lungnahme vor. Exakte Dokumentatio­
nen zu den eingesandten Modellen ge­
winnen mit der zunehmenden interna­
tionalen Breite für den Nachweis der 
Vorbildtreue eine noch größere Bedeu ­
tung als bisher. Das gilt für alle Katego­
rien. Dabei geht es jedoch nicht darum, 
für die Anfertigung der Dokumentation 
eventuell einen Aufwand betreiben zu 
müssen, der kein vertretbares Verhält­
nis zum Herstellungsaufwand des Mo-

dells selbst beinhaltet. Hierfür ist ein 
Schema in der Diskussion, das dann al­
len potentiellen Interessenten am Mo­
dellbahnwettbewerb zugänglich sein 
wird. 
Im Interesse eines qualifizierten Interna­
tionalen Modellbahnwettbewerbs ist es 
erforderlich, daß künftig ein Modellei ­
senbahner nur noch in jeder Kategorie 
mit einem Modell teilnimmt. Bei der 
Preisträgerermittlung wird, soweit die 
Leistungen dem entsprechen, bereits 
von jeher nur das jeweils bestplazierte­
ste Modell eines Einsenders in der je­
weiligen Wettbewerbsgruppe berück­
sichtigt. 
Künftig kommt es also einerseits zu ei­
ner Reduzierung der Anzahl der Mo­
delle im Rahmen des internationalen 
Wettbewerbs, andererseits verbessert 
sich dadurch aber dessen Objektivität. 
Da nunmehr fünf Länder in der interna­
tionalen Jury vertreten sind, ist zu f.iber­
legen, inwieweit bei Ermitt lung der Lei­
stungen z. B. das im Skispringen be­
währte Prinzip der Benotung auch im 
Modellbahnwettbewerb angewendet 
werden kann. Im Klartext heißt das, die 
beiden Extremwerte nach oben und un­
ten werden gestrichen, und aus den 
übrigen wird die Punktzahl für das Mo­
dell ermittelt. Damit könnte die jetzige 
Plazierungskennziffer entfallen. Für die­
ses Bewertungsprinzip muß die Jury je­
doch stets Vertreter aus mindestens 
fünf Ländern bzw. Verbänden umfas­
sen . 
Erneut bestätigt wurde das unbedingte 
Erreichen der Internationalität in allen 
Wettbewerbsgruppen und damit das 
Recht der Jury, die Wettbewerbsgrup­
pen dementsprechend zu ordnen. 
Selbstverständlich gilt dafür der Grund­
satz möglicher Vergleichbarkelten der 
zusammenzufassenden Exponate. 
Wenn die in der Abschlußeinschätzung 
vorgebrachten Standpunkte und Argu ­
mente auch vielfältig und differenziert 
waren : ln ihrem Kern orientierten sie 
alle auf ein höheres Niveau und eine 
größere Attraktivität des Internationalen 
Modellbahnwettbewerbs. 
Von den Freunden der Modellbausek­
tion der SVAZARM und insbesondere 
des Klubs der Modelleisenbahner in 
Brno mit Kare! Kron an der Spitze war 
die Jurytagung organisatorisch gut vor­
bereitet worden und fand unter sehr gu­
ten Bedingungen statt. Deshalb verab­
schiedeten sich auch alle teilnehmen­
den Delegationen von ihren tschecho­
slowakischen Freunden und Gastge­
bern m it großer Herzlichkeit, Dankbar­
keit und vielen guten Wünschen. 
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Ergebnisse des XXXVI. ln\emationalen Moclellblhnwettbewetba 1989 

Modellbezeichnung Elnaander Land Punkte Platz Preis Modellbezeichnung Einsender Land Punkte Platz Preis 

Kale1Jorle A 1 /II, 0, S Klllgorie B 1/ HO, :rT 

Rangiertriebwagen 4achs. Flachw. Rlmmp Neumann. Manfred DDR' 93,4 8 2. 
S·Bahn Maruhn, Hans·)oachim DDR • 85,4 12 sächs. 0174 Schröter, Ullrich 001\ 82,4 30 
Dampflok sächs. V Eltze. Hans·)oachlm DDR 84,8 13 Dampfkran Kohlberg, Horst 001\ 89,0 ' 14 3. 
Schmalspurdiesellok Brejlak •• Witold VRP 89,6 5 3. Nostalgiezug der MAv Fekete, Lajos Ung. 78,6 39 

Straßenbahnbeiw. Kercza. lt6roly Un~. 76,2 49 . 
Kategorie A 1 I HO · Plattformw. Adamczyk, Patrycjusz VR 77,6 45 

2achs. Person.enw, Be Kapucza, Peter CSSR 91,2 " 3. 
K" 0200 'schlldhauer, )an u. 2achs. G·Wag.en Ztr Banko, jan CSSR 82,5 31 

GOnther, Thomas DDR 84,6 52 2achs. Personenw. Ci Ry~vy, ~n CSSR 83,0 32 
E04 22 Weller, Roll DDR 94,2 17 2. 2achs. Personenw. Ci V6ca,lu or CSSR 82.4 38 
ETA 179001 Lehnert ~Onter DDR 87,8 49 KB4 Markmann, An'dreas DDR 82.2 33 
Schienenbus Sommer, EXke DDR 82,0 76 
94 2076 Demmlg, A brecM DDR 90,4 28 3. 
97 401 DrelBI~er. Oetlef DDR 96,6 7 1. Flachwagen.SSI Köln Berndt. Klaus·Dieter 001\ 79.1 71 
99778 Lohs. eter DDR 90,2 32 3. Kesselwagen Kunzelmann. Wolfgang DOA 78.8 65 
Dampflok sächs. HV Kohlisch, Heinz DDR 87,6 45 Meßwagen 50 Randler, Hans·Dieter 
Oamtlok MAV DV 4 Fekete, Lajos Ung. 85,4 62 Groth, Uwe DDR 92,6 11 2. 
Stra enöahn BKV 1 Kercza, Karoly Ung. 69.4 97 2achs. Personenw. Bx Csonka, LasziO Ung. 76,0 84 
Triebwagen Major, Attlla Ung. 70,0 94 2achs. Personenw. Bx Csonka, LasziO Ung. 75,8 88 
MAV301 PsOra, Miholly Ung. 85.6 54 2achs. Gepäckw. Dnz Szücs. Zoltan Ung. 71,4 98 
MAV342067 Csa~ri. jilnos Ung. 66,8 103 2achs. Personenw. Bn Szücs. ZoiiAn Ung. 69,2 92 
MAV203501 Csakv;!ri, J6nos Un~. 75.4 88 2achs. G·Wagen MAV SZOcs. ZoiiAn Ung. 74,8 82 
Amerik. Schmalspurlok Rostowcew, Nlkolai Ud SR 79.2 73 4achs. Flachwagen StO Prochorow. lgor UdSSR . 77,2 74 
CS0456.0 Polivka. Vaclav CSSR 90.4 23 3. 4achs. G·Wagen StO Prochorow. lgor UdSSR 82,0 59 
CS0354.0 Papo~ek. Veroslav CSSR 91,4 - 28 3. Zellenwa~en Kamlnskl, Andrzej VRP 80.6 62 
Cso E4ss.o Skolnlk. Anton · CSSR 89.8 36 3. Gleisstoe maschlne Uzleblo, Mariust VRP 76,0 72 
Eliok 85 W A TM Vl~ek. Mlroslav CSSR 86,4 55 2achs. F achw. Erfurt Herper, Günter VRP 87,2 36 
CSDM273.1 M~lieka. V6clav CSSR 87,4 54 2achs. Kesselwagen Herper, GOnter VRP • 86,2 35 
Draisine Kapucza, Peter CSSR 84,4 ii8 3achs. G·Wagen Stettln Herper. Günter VRP 87.4 37 
Kate9one A 1 I TT, N 2achs. Personenw. Ok Prochorow, lgor UdSSR 89.0 26 3. 

2achs. KOhlwagen NOrnb. Herper, GOnter VRP 89.2 26 3. 

Zenker. Klaus DDR 84,4 28 2achs. Kesselwagen Herper. Günter VRP 87,2 ' 33 SA.XONJA·Zug 
Schneeschleuder Ka~ucza, Peter CSSR • 88;4· 29 3. Triebzug EP 2 Loglnow, Leonid UdSSR 90.2 17 3. · 2achs. Pefsonenw. Bi Po ivka. Väclav CssR- 89,0 28 3. CSD486.005 Pietrlk, )rosiav CSSR 89.4 19 3. 2achs. G-Wagen CSD310.121 Zelenka. Jl fi CSSR 88,4 23 3. Schlflalsp. Giersch. Rene DDR 85,4 45 CSD M 134.001 Stmbartl. Väclav gsSR '93,2 12 2. 

CSDM 131.1 Mahei,Jvo SSR 81,4 36 Kategori& 8 2 I TT 
43001 Köhler, Wolfgang DDR 95,0 8 2. 
BR89.2 Glese. Oieter DDR 82,0 37 4achs. Flachw. Samms Berth, Frank DDR 86.8 13 
Kategorie A 2 I HO 3achs. Bahnpostwagen Sahm, G. DDR 86,8 14 

Salonwagen TUI CsapO, Andr6s Ung. 78.2 26 
Beyreuther, Uwe DDR 81,4 33 Kinowagen SNCF CsapO. Andrh Ung. 76,8 29 58259 Heizkesselwagen Letenyei, Tam6s Un~. 70.S 35 56119 Trösken. Michael OOR 91,4 15, 3. ' 

2achs. Personenw. Bi Mahe,lvo ~s R 89,6 5 3. 583039 Bienek. jürgen DDR ' 83,2 46 
4achs. Be~!IWYf· Raj Leba, TomAs CSSR 85,4 18 57206 Veit )ürp,en DDR 92.8 12 2. 

01114 Schiebo d, Stellen DDR 86,0 44 Kategorie 83/ HO, TT 
52023 Glöckner, Andreas DDR 85,0 50 
91791 Günter. Gerd DDR 82,8 62 Speisewagen WR6ü Rudat Werner DDR 87,8 ' 16 
74249 Beckert Thomas DDR 84,4 48 G·Wagen Sch""lspur S~ücs. Zoltbn Ung. 71,2 45 
SVT Köln Jacob. Wolfga~g DDR 83,4 66 2achs. Personenwagen C Kaminski, Andrzej VRP 86,2 23 
ZwelwegefahrzeUll Or. Thierbach, Wolfgang DDR . 83.2 63 2achs. G·Wagen Koük. Roman VRP 86'} 26 
Triebwagen MAV AB Csonka, I.AsziO Ung. 78,8 82 2achs. G-Wagen Kdnh Kouk, Roman VRP ·es. 27 
Straßenbahn 8KV Rudnay, Bela Ung. 73.2 101 zachs. O·Wagen ESsen Herper. GOnter VRP 86,8 23 
MAV~44017 Letenyei: Tamh Un~. 72,8 100 2achs. Weinfaßwagen Herper. Günter VRP 86.4 22 
BR24 Filatow, W ladimir .Ud SR 86,2 50 2achs • .<IJtOhlwagen Herper, Günter VRP 89.6 7 3. 
gRot Uzieblo, Mariusz VRP 83,4 65 Schlafwagen FS Csapo, Andr6s Ung. 81.6 36 R56 Uzleblo, Mariusz VRP 79,4 68 
CSO T 478.3219 Vajsochr, Jozef- 2SSR 92,8 - 10 2. Kategorie c 
CSD334.t'' Vi!ek, Miroslav SSR 83,4 70 
CSOT211.0 HrOza. Miroslav SSR 81,8 74 EG Bukweid Bre)lak. Wltold . VRP 88,4 21 3. 
StDC245 Suchorukow, Stanisl. UdSSR 89.0 24 3. · Wasserkran Bre~ak. Wltold . VI\P ~7.6 23 
MAVV42<501 Oomonkos. Andres Ung. 81,0 71 Stellwerk Pac tmann. Torsten 001\ 79,4 45 

l)ahnJ!Qig·AbQrt Hoyer, Frank 001\ &~.& 27 K1tegorie ~ ~ Bahnwärterhaus Leple!, Vlastlmll ~SSR 91,0 14 3. 
Hg. Strltei oohnal, Martln SSR 84,8 26 Anerk. 

Kömo11 Gierhan, Uwe DDR 89.8 12 3. G torschuppen Väca,lubor SSR 83.6 37 Anerk. 
BR55 Buschan, Roland 'DDR 89,4 14 ~. Hl!, Tomlee Matlocha, Tomat SSR 79,4 49 
52 8142 Uhlmann, Ralf DDR . 94,8 ~ 2. ElsenbahnbrOcke Smld,Jili tssR 78,0 57 MAV520075 Farkas. Tibor ung. 75,0 39 EG KrOden Preetz. Frledllelm 001\ 88.2 23 SNCF 21004 Csap6. Andr6s Ung. 83,0 25 Signalposten Sykora, Boftvo) CSSR 88,0 30 . 

. SBB 11108 CsapO, Andrb Ung . • 8f.2 29 EG Kasow . javoOrek, Ladblav CSSR 82,6 38 MAVM62222 Letentei, Tamh Un~. .69,2 44 
CSD524.1 " Dym6. Mila~ es R 81,8 28 KaWgorlil D 
~so E469.2 Blahe, Frantl~k CSSR 83,0 29 

Besandunn,sturm Schulz, Ulrich 001\ 91,8 9 3. Kategorie A 3/HO Drehschal e Filatow. Wladimir UdSSR 75,8 26 
Formsignal 211. Stangel. Tomasz VRP 85,0 17 

93r4 Gottschewsky. Matth. DDR 83.7 30 Bahnsteiglampen Stange!, Tomasz VRP 90,0 9 3. 
98 224 Werler, Hans DDR 88,4 27 Wegsicherung, Cvik,~an CSSR 82,6 22 
94541 SchOtte. Wolfgang DDR 84,6 30 L.i(:htsignal Hu!e • St4pän CSSR 75,4 22 
84008 Berthold, Reiner DDR 84,8 29~ 
S~OTO Prochorow, igor UliSSR 84,1) 36 KAilegorte E 
S~DTE Prochorow, lgor. UdSSR 86,8 26 
SZDTEP10 Rubcow, AleJCander UdSSR 81,2 46 Cs2 . Kosow, Alexander 
StD52 Fllaiow, Wladimlr UdSSR 87,6 25 Krawtschenko, Andrej UdSSR 64,6 19 
SZDOw Ul)ancew, Ewegenij UdSSR 90,6 10 3. PKI'Ty42 Jarzlna, )an VRP 76.2 12 
PKPTkt5 Jarzlnll. Przemyslaw VRP 77,0 . 57 TGV tsotow, Alexander UdSSR · 73,4 12 
8R03 Kamlnsk[Andrezej CSOT419.0 Banko,jan CSSR 87,8 7 Anerk. 

Etmanowlcz. Andrzej VRP 78.-4 57 
Kategorie j: PKPOk 1 Herper, GOnter VRP 80,2 48 

cso r 478.111 Papou!el<, varoslav CSSR 88,0 3!1 
Station Uurd ·head Wunsch, Dietmar DDI\ 90.8 . 18 3. 

KaWgorie .I 1111; 0, S Bahnhof Pustin) MO$kalew UdSSR 93,2 10 2. 
Wasserturm. Prochorow. :Ror UdSSR 92.8 10 . 2. 

Rollwagen Scheidler, Karl DDR 86.8 15 Bahnhof Veltruby javoOrek, La lslav CSSR 88.8 21 3. 
Bettgestellwagen Mildner, Michael DDR 84,4 5 2. Hp. Groß öuassow Schlldhauer, jan DDR • 86.0 25 
2achs. KOhlwagen Csatloi, l0r6nd Ung. 79,6 25 Wasserturm Moskalew UdSSR 86.2 22 
2achs. G·Wagen Brejlak. Wltold VRP 88,2 14 3. Gleisbaurotte Oecker. Roll . DDR 79.8 34 
2achs. Flachwagen Brejlak, Wltold VRP 88,6 ' 16 
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XXXVI. Internationaler Modellbahnwettbewerb 1989 in Brno 

1 Lok MAV 
OV 4 1164 (HO) 
von L Fekete 
(Ungarn). 
Kategone Al, 
85 Punkte 

2 Personenwagen 
Be (HO) 
von P Kapucza 
(CSSR). 
Kategone 81. 
3 Pre1s. 91 Punkte 

2 

3 S2D-Lok 
TEP 10(HO) 
vonA Rubcow 
(UdSSR). 
Kategorie A 3, 
81 Punkte 

4 Ellok 85 
EOATM(HO) 
von M . V1~ek 
(CSSR). 
Kategone A 1, 
86 Punkte 

5 S2D·Lok 
C 245 (HO) 
von St. Suchorukow 
(UdSSR). 
Kategone A 2. 
3 Pre1s, 89 Punkte 

Fotos· 0 . Selecky, 
Brat1slava 

3 
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2 Zweiwegefahr· 
zeug (HO) von 
Dr. W . Thierbach 
(DDR}. 
Kategorie A 2, 
83 Punkte 
3 

4 Lok 97 401 (HO) 
von D. Dreißiger (DDR) 
Kategorie A 1, 
1. Preis. 97 Punkte 

Fotos: 
Albrecht, Oschatz 

43 71) 

1 6 330 1 
MUEL LER, W- D 
5001 S349 

1 l 8 6 59 542 

lNr; s eS 

1 Lok 57 206 (HO) 
von J. Veit (DDR), 
Kategorie A 2, 
2. Preis, 93 Punkte 

3 E 04 22 (HO) 
von R. Weller (DDR}, 
Kategorie A 1, 
2. Preis, 94 Punkte 


